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Eine gut verlaufene Operation
des Kaiſers.

Die „N. A. H. iſt ermächtigt, folgendes
zu veröffentlichen

„Se. Majeſtät der Kaiſer und Könighat ſich heute der Operativn eines Stimm-
lippen-Polypen unterzogen. Die Operation

wurde von dem Geheimrat Profeſſor
Dr. Moritz Schmidt ausgeführt und ver
lief ganz glatt. Sr. Majeſtät iſt bis zur

Heilung der Operationswunde nur Ent
haltung des Stimmgebrauchs auferlegt.

Potsdam, November 1903.
v. Leunthold. Moritz Schmidt.

Jlberg.“
Das Ergebnis der von Geheimrat Pro

feſſor J. Orth ausgeführten mikroſkopiſchen
Unterſuchung iſt folgendes

„Der Polyp beſteht aus einem ſehr
weichen, nur wenige Zellen enthaltenden
Bindegewebe, welches von einem regel-
mäßig geſchichteten und überall ſcharf
gegen das Bindegewebe abgegrenzten Plat
tenephithel überzogen iſt. Ein Teil der
Bindegewebszellen enthält feine braune
Pigmentkörnchen, offenbar von früher ſtatt
gehabten kleinen Blutungen herrührend.
Der Polyp enthält eine größere Anzahl
dünntwandiger Blutgefäſze. Es handelt
ſich alſo um einen durchaus gutartigen
bindegewebigen Polypen,

Berlin, November 1908,
(gez Profeſſor J. Orth.“

Man hatte bisher noch nicht die leiſeſte Andeutung
vernommen, daß der Kaiſer an einem ſolchen Uebel
leide; um ſo größer iſt die allgemeine Ueberraſchung
über dieſe amtliche Kunde. Jeder wird aber zugleich
froh aufathmen, wenn er von ſo vertrauens
würdigen Sachverſtändigen hört, daß die Opergtion

einen glatten Verlauf hatte und daß keine Ge
fahr beſteht. Wir dürfen alſo hoffen, daß ver
Kaiſer in der kürzeſten Friſt ganz hergeſtellt ſein und

die alte Regſamkeit wieder gewinnen wird. Aufge
fallen wird es wohl vielen mit uns ſein, daß die

letzten Begegnungen mit dem Zaren wenigſtens im
Kreiſe der Nächſtbeteiligten ziemlich ſtill verliefen und
daß an den Feſttafeln keine Trinkſprüche gewechſelt
wurden, aus denen die Welt ja immer gern beruhigende
Friedensverſtcherungen vernimmt. Der Kaiſer hat ſich
offenbar ſchon ſeit einigen Tagen des Gebrauchs der
Stimme nach Möglichkeit enthalten müſſen.

Telegraphiſch wird weiter gemeldet
Berlin, 8. Novbr. Ueber das Befinden des

Kaiſers iſt heute morgen das nachſtehende Bulletin
ausgegeben worden

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den
geſtrigen Tag ruhig im Zimmer verbracht und die

Nacht ohne Unterbrechung geſchlafen
Das Ausſehen der kleinen Wunde iſt durchaus
zufriedenſtellend. Schmerzen und ſonſtige Be
ſchwerden im Halſe ſind nicht vorhanden. Tem
peratur morgens 36,3 Grad Celſtus, Puls 60.

(gez.) von Leuthold, Moritz Schmidt,
Jlberg.

Von ärztlicher Seite wird den „L. N. N.“
zu den Berliner Meldungen mitgeteilt: Der allgemeine
kliniſche Name Polyp ſagt als ein Sammelbegriff
für Geſchwülſte, welche im Kehlkopf vorkommen, an
ſtch noch nichts. Das einzige Kriterium iſt die
mikroſkopiſche Unterſuchung. Das Lebens
alter des Kaiſers, in dem bösartige Geſchwülſte zu
weilen aufzutreten pflegen, läßt den Verdacht einer
bösartigen Neubildung nicht ganz unmöglich er
ſcheinen. Da ver Kaiſer erſt vor anderthalb Wochen

in Küſtrin öffentlich geſprochen hat, und in ſeiner
Umgebung anſcheinend nichts von Heiſerkeit an ihm

bemerkt worden iſt, ſo darf angenommen werden,
daß es ſich um die allererſten Anfänge

W

ſicht
Jn der Venezuelaßreitſache vor dem Haager

Schieds gericht hat ſich am Sonnabend nunmehr
auch der Vertreter der dritten Blockademacht vernehmen

laſſen. Der italieniſche Vertreter Pierantoni
erklärte, die gegen die Anwendung von Gewalt vor
gebrachten Einwande ſeien ſentimental; die Blockade
habe ausgezeichnete Erfolge gehabt. Venezuela habe
ſeine Verantwortlichkeit für die durch den Bürgerkrieg
herbeigeführten Schaden anerkannt; Amerika ſei von
der Jlluſton zurückgekommen, daß die Monroe-Doktrin
eine Einmiſchung Europas zum Schutze ſeiner Staats

angehörigen verbiete. Bowen ſei nur ermächtigt
geweſen, mit den Blockademächten zu unterhandeln.
Erſt nachdem auf die Zuſage einer Garantie für die
ſofortige Bezahlung der Forderungen die Blockade
aufgehoben worden war, habe Bowen erklärt, daß die
übrigen Mächte an den 30 Prozent der Zölle teil
nehwen ſollten.

OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef
hat am Sonnabend bei der Einweihungsfeier des
Hauſes der Wiener Kaufmannſchaft eine Rede gehalten,
in der er betonte, der Wiener Platz ſei von eher für
den Handel von großer Bedeulung geweſen und ſei
deshalb ein Anziehungspunkt auch für Kaufleute aus
fernen Ländern. Der Kaiſer ſprach zum Schluß die
Zuverſicht aus, daß der öſterreichiſche Handel auf der
bisherigen Grundlage vorwärtsſchreiten werde, und
wünſchte dem Streben der Kaufmannſchaft den beſten
Erfolg. Der neue ungariſche Miniſter
präſident konnte am Freitag, wie bereits kurz ge
meldet, endlich ſeine Programmrede im Abge
ordnetenhauſe halten. Nachdem die klerikale
Obſtruktion ihre Unterbrechungen eingeſtellt hatte,
ſprach der Miniſterpräſident unter großer Spannung
des Hauſes, das ſeinen Ausführungen nach dem
Wolffſchen Bureau mit atemloſer, ganz ungewohnter
Stille folgte. Der Schluß ſeines Vortrags, in dem
Graf Tisza das Haus ermahnte, nie zu vergeſſen,
daß alle Ungarn ſeien, die aus Parteüntereſſe nicht
an den Grundfeſten des Staates rütteln dürften, machte
tiefen Eindruck. Graf Tisza fügte hinzu „Bie
Lebensbedingung jeder ungariſchen Politik bildet die Er
haltung der Ehrlichkeit und Erhabenheit unſeres kon
ſtitutionellen Lebens, die Sicherung des ungeſtörten
Funktionierens unſerer Verfaſſung Die liberale

Partei brach bei dieſen Worten in begeiſterten Beifall
aus. Am Schluß wurden dem Miniſterpräſidenten
lebhafte Huldigungen dargebracht. Während der Pro
grammrede des Miniſterpräſtdenten ereignete ſich fol
gender Jwiſchenfall. Edmund Barta (Koſſuth
partei) unterbrach den Miniſterpräſtdenten mit dem
Zwiſchenruf: Wenn Körber weggejagt
würde, ſo würde das für uns eine Ge
nugtuung ſein! Hierauf erwiderte Graf

einen Ohren kaum, daß ich
einen ſolchen Zwiſchenruf von Emund Barta hören
muß. Es überraſcht mich nämlich, von einem ſo be
deutenden Mitgliede des Hauſes zu hören, daß der
Miniſterpräſtdent eines anderen Staats weggejagt
werden ſoll. (Lärm auf ver äußerſten Linken.)

Was würde mein geehrier Freund ſagen, wenn
irgend ein öſterreichiſcher Politiker im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe von der Verjagung des ungari
ſchen Miniſterpräſidenten ſprechen würde (Lebhafte
Zuſtimmung rechts Als Eugen Polezner
(Koſſuthpartei) rief: „Man hat dort noch ganz
andere Dinge von uns geſprochen,“ fuhr Graf
Tisza fort „Freilich hat man ſo geſprochen, aber
dieſen Ton haben ſolche Abgeordnete angeſchlagen,
von deren perſönlicher Bedeutung ich eine ganz andere
Meinung habe als von Edmund Barta Am
Sonnabend reichte Finanzminiſter Lukacs eine Vor
lage ein, in welcher um Jndemnität bis Ende
Dezember nachgeſucht wird. Alsdann interpellierte
Ugron über die BalkanPolitik. Hierauf wurde
zur Wahl des Präſidenten geſchritten.
Deſider Perezel wurde zum Präſidenten und
Emerich Jakabffy zum Vizepräſidenten gewählt.

Frankreich. Jm franzöſiſchen Senat erklärte
am Freitag bei der fortgeſetzten Beratung des Antrags
auf Abſchaffung des Geſetzes Fallour der
Unterrichtsminiſter Chaumié verſchiedenen Rednern
gegenüber, man müſſe dieſes Geſetz allerdings ab
ſchaffen, aber dadurch, daß man wirklich ein Regime
der Unterrichtsſreiheit einführe. Der Miniſter
ſprach ſich gegen das Monopol des Unter
richts durch den Staat aus, indem er auf die
Vorteile des Regierungsentwurfs hinwies, welcher
unter voller Wahrung ver Freiheit die Kontrolle und
die Beaufſtchtigung der freien Unterrichtsanſtalten
ſichere. Die Erklärung wurde beifällig aufgenommen
und die Sitzung aufgehoben. Zu der neuerdings
wieder angeregten Frage einer Reviſion des
Dreyfusprozeſſes ſtellt Reinach die neuen Tat
ſachen, welche zur Reviſton führen müßten, wie folgt
zuſammen Das angeblich von Kaiſer Wilhelm mit
Randbemerkungen verſehene Bordereau, welches den

Richtern in Rennes gezeigt wurde; der Brief des
Fürſten Münſter an Reinach, in welchem der deutſche
Botſchafter eingeſteht, Eſterhazy habe mit Schwartz
koppen in Verbindung geſtanden ferner ein Brief
Eſterhazys an ſeinen Advokaten Cabales, in welchem
Eſterhazy verſtchert, das Bordereau ſei niemals in die
Hände Schwartzkoppens gelangt, und es ſei unverſehrt
und nicht zerriſſen dem Nachrichtenbureau des Kriegs
miniſteriums zugekommen. Aus dem Briefe Eſterhazys
gehe hervor, daß Henry das Borbereau zerriſſen hat, um
glauben zu machen, daß es aus dem berühmten Papier
korb der deutſchen Botſchaft ſtammt. Dieſer Punkt ſei
ſehr wichtig und werfe ein grelles Licht auf die ganze
von Henry und Konſorten angezettelte Machination.
Aus den Mitteilungen Reinachs geht nach der „Neuen
Fr. Preſſe“ hervor, daß der Kriegsminiſter das Re

ſultat ſeiner Unterſuchung dem Juſtizminiſter über
mitteln wird, welchem es zuſteht, die nötigen Ver
fügungen zu treffen. Jn Sachen des Zwei
bundes beſtätigt die Pol. Korr. in einer Pariſer
Meldung Graf Lamsdorff habe ein eigenhändiges
Schreiben Loubets an den Zaren mitge
nommen, worin der Präſtdent die Hoffnung ausdrückt,
das Bündnis beider Reiche werde auch in Zukunft
aufrichtig und herzlich ſein, werde ſich der Sache des
Weltfriedens immer nützlicher erweiſen, und die der
Anregung des Zaren entſprungene Haager Konferenz
werde mit der Zeit alle guten Früchte zur Reife
bringen, die man von ihr gerechterweiſe erwarten darf

Bulgarien In Bulgarien hat bekanntlich das
Miniſterium Petrow bei den Wahlen zur Sobranſe
geſtegt. Die Mehrheit der bulgariſchen Volksvertretung
beſteht gus ruſſenfeindlichen Stambulowiſten. Außer
ordentliches Aufſehen erregt nun eine Veröffentlichung
des in Sofig erſcheinenden Blattes Otſiv worin
dem früheren Miniſterium Danew vorgeworfen wird.
es habe hinter dem Rücken des Fürſten Varna und



Burgas an Rußland abtreten, die bulgariſche Diplo
matie im Auslande den betreffenden ruſſiſchen Ver
tretungen unterſtellen und ſchließlich den Fürſten er

morden wollen. Dieſe Enthüllungen werden in Soſia
ziemlich allgemein auf das Miniſterium Petrow
zurückgeſührt.

Serbien. Die in letzter Zeit aus Serbien ge
meldeten Abdankungsgerüchte ſcheinen mit den
tatſächlichen Verhältniſſen nicht in Einklang zu ſtehen
Und mehr die Abſtcht zu verfolgen, den König Peter
zu einem Entſchluß nach dieſer Richtung hin zu
drängen. Der „Köln. Ztg. wird nämlich aus
Belgrad folgendes gemeldet Das liberale Blatt
„Beogradske Nowoſti brachte am Freitag einen
Artikel, betitelt: „Vor der Abdankung König Peters“.
Der heftige Kampf gegen Awakumowitſch, Gentſchiſch
und vie Veranſtalter des Mordes vom 11. Juni,
den das Blatt unter Ausnutzung der Preßfreiheit
führt, bringt ihm Abonnenten. Am Donnerstag
wurde die Zeitung polizeilich beſchlagnahmt und wegen
der Nummer vom Mittwoch Anklage erhoben. All
gemein herrſcht die Anſicht, die Regierung werde ein
neues Preßgeſetz der Skupſchting vorlegen und dem
Mißhbrauch der Preßfreiheit, welcher in letzter Zeit
nach ihrer Anſicht überhand genommen hat, Ein
halt tun.

Türkei. Um dem Reformprogramm der
Mächte für Mazedonien ein Paroli zu bieten,
hat ſich der Sultan zu einem wahren Verzweiflungs
ſchritt entſchloſſen. Auf Befehl des Sultans ſtand
nämlich am Freitag Anweiſungen an Huſſein Hilmi
Paſcha abgegangen wegen Erlaſſes einer allge
meinen Amneſtie, in welche alle wegen der
letzten Jnſurrektion rechtskräftig verurteilten, alle in
Unterſuchung befindlichen ſowie alle von den Behörden
verfolgten Perſonen und ſämtliche Flüchtlinge ein
begriſſen ſind. Der Sultan hat demnach aus freien
Stücken das getan, was die Komitatſchis an dem
neuen Reſormwerk vermißten. Sarafow und Ge
noſſen werden nicht wenig triumphieren, wenn ihnen
dieſe Anordnung des Padiſchahs zu Ohren kommt.
Alle dieſe Mörder, Räuber und Dynamitverbrecher
gus den Kreiſen der Komitatſchis, die entweder ſchon
abgeurteilt Und z. D. nach Kleinaſten verbannt ſind
zur Abbüßung ihrer Galeerenſtrafen oder noch in
türkiſchen Gefängniſſen der Aburteilung harren, werden

nun mit einem Male ſrei und können ihr Handwerk
in Mazedonien fortſezen, denn Dank wird der
Sultan bei dieſer Geſellſchaft für die Amneſtie nicht
ernten. Was werden die Mächte aber zu dieſer
Amneſtie ſagen, die im Laufe des Sommers fort
Und fort betont haben, erſt müſſe man den Türken
freie Hand zur Unterdrückung der Unruhen laſſen
und zur Beſtrafung der Uebeltäter, ehe etwas weiteres
bezüglich der Reformen veranlaßt werden könnte.
Jetzt freilich hat ſtch ja das Blättchen gewandt, die
Untaten der bulgariſchen Banden, man denke nur an
die zahlreichen Dynamitattentate, ſcheinen ganz ver
geſſen worden zu ſein, indem man vie angeblichen
Türkengreuel in den Vordergrund ſtellte. Auch Eng
land hat jeht nach der „Frankf. Ztg.“ ſeinen Bot
ſchaſter in Konſtantinopel inſtruiert, ſich der letzten
Reformnote anzuſchließen. Der Sultan iſt derart
bedrängt worden, daß er eine Art Gewaltſtreich dem
langſamen Abſchlachten der STürkenherrſchaft über
Mazedonien vorgezogen hat. Am Ende iſt es ja
auch viel einfacher, wenn man, ſtatt endloſe Verhand
lungen über die Durchführung einer verſteckten
Autonomie für Mazedonien zu führen, gleich alle türki
ſchen Beamten verjagte und als chriſtlichen Gouverneur
den Bandenführer Sarafow oder eine andere dieſer
intereſſanten, nunmehr amneſtierten Perſönlichkeiten aus
dem Lager der bulgariſchen Mordbrenner, mögen ſte
nun Zontſchew, Tontſchew oder ſonſtwie heißen, an
die Spitze der Regierung ſtellte Nach Privat
meldungen aus Konſtantinopel werden die Botſchafter
Rußlands und Oeſterreichs die Antwort der Pforte
guf die Reformnote als ungenügend zurückſenden.
Wie beſtimmt verlautet, wird eine Antwort in feſt
geſettem Zeitraum unter Androhung eines Ultimatums
verlangt. Mit dem Klingelbeutel für die
bulgariſchen Flüchtlinge iſt Fürſt Ferdinands
Mutter herumgegangen und hat beim Kaiſer von
Oeſterreich ſchon einen Erfolg erzielt. Nach der
„Agence Toélégraphique Bulgare“ hat ſich Prin
zeſſin Klementine von SachſenKoburg und Gotha
die Mutter des Fürſten Ferdinand, an
mehrere Souveräne ihrer Verwandtſchaft
gewendet, um ihnen vie unglückliche Lage der
Flüchtlinge in Bulgarien vorzuſtellen. Kaiſer Franz
Joſef ließ ihr am Donnerstag durch ſeinen Vertreter in
Soſfiag 10000 Francs übermitteln. Wie man der
„Voſſ. Ztg. dazu aus Wien meldet, iſt dies ſeit
vielen Jahren das erſte Zeichen der Annäherung
zwiſchen den Höfen von Wien und Soſta, vornehm
lich aber iſt der Vorgang bedeutſam angeſichts der ab
lehnenden Antwort der Pforte auf das letzte Reform
memorandum, die in Wien ſehr verſtimmt hat.

Marokko. Aus Marokko meldet das Pariſer
Blatt „Eclair“, daß Muhamed Torres, der Vertreter
des Sultans für auswärtige Angelegenheiten, dem

diplomatiſchen Korps amtlich mitgeteilt habe, der
Sultan verbiete den Europäern, ſich nach ſeiner

Reſidenzſtadt Fez zu begeben. Eine Ausnahme werde
nur zugunſten des franzöſiſchen Konſuls gemacht
werden. Die Mitteilung habe unter den Curopäern
in Tanger ſehr ſchlechten Eindruck gemacht.

Oſtaſten. Zur Lage in Oſtaſten wird von
der deutſchen Regierung ofſtziös verſichert, in Berlin
ſei nichts von dem Abbruch der ruſſiſch japaniſchen
Verhandlungen bekannt. Die engliſche Prefſe
regaliert ihre Leſer nunmehr mit Nachrichten von an
geblichen Kriegsvorbereitungen Chinas. „Daily Tele
graph“ will von angeblich zuſtändiger Seite aus
Schanhai erfahren haben, daß der Große Rat in
Peking ſämtliche Vizekönige und Gouverneure tele
graphiſch aufgefordert habe, Geld aufzubringen und
Truppen anzuwerben, da ein Abbruch der diplomati
ſchen Beziehungen mit Rußland bevorſtehe. Die
chineſtſchen Beamten ſeien ſehr erfreut über dieſen
Beweis des Erwachens der Tatkraft in Peking.
„Daily Mail“ glaubt dieſe Meldung durch ein ihr aus
Dientſtn zugegangenes Telegramm beſtätigen zu können.
Darum braucht ſte doch noch nicht wahr zu ſein.

Die Schantung Eiſenbahn hat ihren Ver
kehr am 22. September bis Tſchoutſun ausgedehnt.
Ueber dieſen Ort wird dem „Oſtaſtat. Aoyd von
ſeinem Mitarbeiter geſchrieben Der Jnnenhandel
von Schantung konzentriert ſich in der Jnduſtrieſtadt
Tſchoutſun weit mehr, als in Weihſten. Es gibt
viele Seiden- und Baumwollwebereien hier, und
außerdem noch andere Jnduſtriezweige. Bisher ſtand
Dſchoutſun mit Tſchifu in großem direkten Handels
verkehr, nach der Eröſſnung des Bahnverkehrs bis
hierher dürfte auch Tſingtau in Wettbewerb treten.
Zur Eröffnungsfeier hatte der Gouverneur in Anerkennung
der Bedeutung des Platzes mehrere hohe Beamte abge
ordnet, darunter HungTaotai, um die Bahnverwaltung
für den ſchnellen Fortſchritt des Bahnbaues zu beglück
wünſchen. Die Beamten und die Vorſteher der Kauf
mannsgilden, die auch zahlreich erſchienen waren, über
reichten die bekannten großen ſeidenen Wandrollen mit den
chineſtſchen Sinnſprüchen in goldenen Charakteren. Von
Tſingtau bis Tſchaufun ſind es 303 Kilometer, und
von hier bis Tſtnanfu noch etwa 100 Kilometer es
wird von beiden Städten aus mit großem Eifer an
der Fertigſtellung der Bahnlinie gearbeitet.

Mittelamerika. Die iſthmiſche Republik
hat ſtch nunmehr offiziell in aller Form kon
ſtituiert. Die proviſoriſche Regierung beſteht aus
drei „Kouſuln“, unter denen ſich auch der Leiter des
Aufſtands gegen die Zentralregierung, General Barrera,
befindet. Wie aus Panama nach New-Hork berichtet
worden iſt, haben die meiſten Städte des Jſthmus
ihren Anſchluß an die neue Republik erklärt. Die
Revolution iſt unblutig verlaufen für die Panama
leute ſowohl wie für die Regierungstruppen, da der
kolumbiſche Befehlshaber in Colon bei Zeiten das
Feld geräumt hat. Nur in Panamg iſt ein, nicht,
wie es anfangs hieß, elf Chineſen, durch ein Geſchoß
des Regierungsſchiffs „Bogota“ getötet worden, als
er neugierig dem Bombardement zuſchaute. Der
Uebergang der Stadt Colon in die Gewalt der neuen
Republik Panama vollzog ſich ohne Schwertſtreich.
Als der kolumbiſche General ſeine Truppen auf dem
Marktplatz verſammelte, landete der Kommandant des
nord amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Naſhville“ Matroſen;
als dann noch der Kreuzer „Dixie“ mit einem
Bataillon Marine Infanterie eintraf, zog der General
mit ſeinen paar Dutzend Leuten ab. Da die Nord
amerikaner niemand geſtatten, bewaffnet die Bahnſtrecke
von Colon nach Panama zu benutzen, iſt der Jſthmus
für Kolumbien verloren. Die Anerkennung
durch die Vereinigten Staaten hat vie neue
Republik bereits am Freitag erlangt. Wie das
„Bureau Reuter aus Waſhington meldet, hat die
Regierung der Vereinigten Staaten die de kacto
beſtehende Regierung in Panama anerkannt ſte hat
den amerikaniſchen Geſandten in Bogota Beaupré
beguftragt, die kolumbiſche Regierung hiervon in
Kenntnis zu ſetzen und den Vizekonſul in Panama
Ehrman angewieſen, es der Regierung in Panama
anzuzeigen. Gleichzeitig hat der Stagatsſekretät
Hay eine Erklärung veröffentlicht, welche das Vor
gehen der Vereinigten Staaten in dieſer Angelegenheir
unter Hinweis auf die beſtehenden Verträge rechtfertigt.

Deutſchland.
Nov. Der KaiſerBerlin, 9.

Kaiſerin unternahmen am Sonnabend einen Spazier
gäng. Zur Mittagstafel und zur Abendtafel waren

und die

Einladungen nicht ergangen. Geſtern mittag nahm
der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers Grafen
Bülow entgegen. Graf Bülow wurde ſodann von
dem Kaiſerpaare zur Frühſtückstafel zugezogen.

Ein neues Militärpenſionsgeſe
wird, wie nach dem „Berl. Pol, Nachr.“ jetzt außer
Zweifel ſteht, dem Reichstag in ſeiner nächſten Tagung
vorgelegt werden. Aus Rückſichten der Zweckmaßig
keit und insbeſondere, um dem Reiche nicht uner

ſchwingliche Laſten aufzuerlegen, werde die rück

wirkende Kraft nicht unbedingt, ſondern nur
in gewiſſen Grenzen und für ſolche Fälle, in
denen die bisherigen Beſtimmungen zu beſonderen
Härten führten, in Ausſicht genommen.

(Die Maßregelung des Gerichts
aſſeſſors Simon) in Militſch entbehrt nach
der „Nationalztg.“ eines politiſchen Beigeſchmacks.
Das Blatt erfährt, daß die Vorgänge in der Schöffen
gerichtsſtzung in Militſch, in welcher es ſich um die
Anklage wegen Verbreitung ſozialdemokratiſcher Flug
blätter an einem Sonntag handelt, den Vorgeſetzten
Simons, dem Landgerichtspräſtdenten in Oels und
dem Oberlandesgerichtspräſtdenten in Breslau erſt
nach der Abberufung des Aſſeſſors aus Militſch durch
den Artikel der Breslauer „Volkswacht“ bekannt ger
worden ſind. Jn einer Zuſchrift an das Berl.
Tagebl. erklärt Herr Simon „IJch bin vorläuſtg
nicht in der Lage, den Angriffen der „National
Zeitung“ entgegenzutreten, da ich zurzeit noch aktiver
Gerichtsaſſeſſor bin. Sobald ich mein bereits einge
reichtes Entlaſſungsgeſuch bewilligt und meine Zu
laſſung als Anwalt erhalten habe, werde ich nicht
verfehlen, gegen dieſe Angriffe mich in gehöriger
Weiſe in einer beſonderen Broſchüre zu verteidigen
Die „Nationalztg.“ hatte unter anderem auch be
hauptet, daß Gerichtsaſſeſſor Simon lediglich aus
Gründen, vie in ſeiner perſönlichen Führung und in
ſeinem Verhältnis zu dem Amtsrichter in Militſch
iegen, von ſeiner Stelle entfernt worden ſei.

C(CEine Verteidigung des Boykotts
gegen politiſche Gegner) hat ver Abg.
Bebel nach ver ſozialdemokratiſchen „Bresl. Volks
wacht“ jüngſt in einer Rede in Breslau nnter
nommen. Man ſpricht, ſagt Bebel, von ſozialdemo
kratiſchem Terrorismus gegenüber Geſchäftsleuten, die
von Arbeitern abhängig ſtnd. „Jch kann mir wohl
denken, daß Proletarier, die ſehen, wie ihr Lieferant,
der täglich mit ihnen zu tun hat, den Gegner des
Proletarigts wählt, ſchließlich ſagen, dann hrauchſt
Du auch unſere Kundſchaft nicht. Jn
früheren Jahren hat Abg. Bebel im Reichstag es
auf das äußerſte getadelt, die politiſche Haltung bei
den Wahlen mit geſchäftlichen Beziehungen in irgend
welche Verbindung zu bringen. Jn ſeiner Rede im
dritten Berliner Landtagswahlkreis erinnerte Abg.
Richter am 23. Oktober an die Zeit, da Bebel ſtch
auf das Entſchievenſte dagegen verwahrte, daß man
politiſche und wirtſchaftliche Dinge derart mit ein
ander verquickt und in Zuſammenhang bringt. Wenn
heute die Sozialdemokratie anderer Anſtcht iſt und
wirklich, wie es mehrfach verlautet, vie Kundſchaft
Geſchaäftsleute preſſen will für ſozialdemokratiſche
Wahlen, ſo würde das nur beweiſen, wie tief ſeitdem
die Sozialdemokratie heruntergekommen iſt, wie wenig
ſie der Kraft ihrer Ueberzeugung traut. Das Unter
fangen iſt zugleich ein frivoles und überaus kurz
ſtchtiges, denn wenn das durchgeführt wird, werden
die bürgerlichen Parteien darauf zu Handlungen
herausgefordert zur Wiedervergeltung. „Aug“ um
Auge, Zahn um Zahn“ Und dann, wenn vie
Fabrikanten, die Handwerksmeiſter, die Kaufleute ihre
ſozialdemokratiſchen Angeſtellten in derſelben Weiſe
behandeln und ihnen die Beſchäſtigung entziehen, wie
die Sozialiſten ihre Kundſchaft andersgeſtnnten Ge
ſchäftsleuten, ſo iſt es am letzten Ende die Sozial
demokratie, die bei dem ſozialen Uebergewicht der
bürgerlichen Parteien elendiglich den Kürzeren zieht.

(Jn einem Verfahren wegen Geheim
bündelei), das die Staatsanwaltſchaft gegen einen
Sozialdemokraten in Königsberg eingeleitet hat,
iſt der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge auch in
Memel eine Hausſuchung abgehalten worden bei
einem Führer der dortigen Sozialdemokraten, Uhr
macher Ferdinand Klein, und zwei anderen Sozial
demokraten. Das Ergebnis der Hausſuchung war
überraſchend. Es wurde ganze Stöße revolutionärer
Schriften und nihiliſtiſcher Pamphlete gefunden, die
von dem Aktionskomitee der Nihiliſten in Zürich her
geſtellt waren. Außerdem wurde eine ausgedehnte
Korreſpondenz mit ruſſtſchen Untertanen beſchlagnahmt.

(Aus dem Sozigliſtenlager.) Bis zur
gegenſeitigen Behandlung als Schufte
oder Narren ſind ſozialdemokratiſche Führer jetzt
ſchon gediehen. Kautsky hat jüngſt den Abg. Bern
ſtein verhöhnt, weil dieſer ſich „herabgewürdigt, ver
gewaltigt, des Mangels an Geſtnnungstreue, Urteils
kraft, Charakterfeſtigkeit, Ehrgefühl, und wer weiß
was noch, angeklagt fühle
Reichstagsabg. Eduard Bernſtein im „Vorw.“: „Da
ich keine Neigung für Kautskys Zumutung ver
ſpüre, uns gegenſeitig in der Partei als Feinde zu
behandeln und Schuften oder Narren gleich
zuſtellen, gehe ich auf ſeine Erklärung im „Vor
wärts“ vom 3. November nicht näher ein, ſondern

ſtelle lediglich feſt, daß Kautsky für ſeine in der
„Neuen Zeit“ veröffentlichte Behauptung, der
Reviſtonsmus verfolge Mehring wegen deſſen
theoretiſcher Klarheit mit wütendem Haſſe, auch nicht
die Spur eines Beweiſes erbracht hat.

Hierauf antwortet
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Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein

ſchaft, die in Anſehung der in KeuſchbergBaldttz
belegenen, im Grundbuche von Keuſchberg
Balditz Band V Artikel 181 eingetragenen, ſo
wie der in PorbitzPoppitz belegenen, im Grund
buche von Porbitz-Poppitz W. A. Band I

ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Witwe
Eleonvee Wilhelmine Kruſchwitz geborenen

Faber zu Keuſchberg eingetragenen Grundſtücke,

nämlich
KeuſchbergBalditz

Kartenblatt 2; Parzelle 53/3, Plan I1 d
Acker in Größe von 25 a 30 qm mit
einem jährlichen Reinertrage von 3,56
Talern;

PorbitzPoppitz
Kartenblatt 1. Parzelle 102, Plan 23,
Acker 22 70 qm mit einem jährlichen
Reinertrage von 3,21 Talern beſteht, ſollen
dieſe Grundſtücke

ant 12. Dezember 1903,
nachmittags 3 Ahr,

durch das unterzekchnekte Gericht im Gaſthofe
Zu den Gradierwerken“ in Keuſchberg

verſtelgert werden.
Merſeburg den 14. Oktober 1903.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 3.

Bekanntmachung
betreffend vie

Stadtverordneten Wahlen
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlperiode aus

a. aus der erſten Abteilung Bauunternehmer
Graul sen, Landesbauinſpektor Salomon,
Lederfabrikant Otto Wiegand;

h. aus der zweiten Abteilung Bäckermeiſter
Heyne, Regierungsſekretär Petzold, Kauf
mann Teichmann

c. aus der dritten Abtellung: Privatmann
Dresdner, Rechnungsrat Ebeling, Kunſt

und Handelsgärtner Richter
Die Ergänzungs wahlen finden am

S25. und 26. November d. J.
in folgender Ordnung ſtatt.

Es wählen die Wähler der dritten Ab
teilung und zwar
a. die Wähler von Ar. I bis Nr. 1070

der Abtkeilungsſiſte am
Mittwoch den 25. November
von vormittags 10 bis nach

mittags 2 Ahr,
im kleinen Saale des Reſtaurants Tinolt
Erſter Abſtimmungsbezirk;
die Mähler von r. 1071 bis zur
letzten Aummer der Abteilungs-
liſte am
Mittwoch den 25. November
D. J., von vormittags 10 bis

nachmittags 2 Ahr,
im oberen Saale der Neichskrone
Zweiter Abſtimmungsbezirk.
Die Wähler der zweiten Abteilung am

Donnerstag den 26. November
H. J., von vormittags 10 bis

12 Uhr,
im unteren Vathausſaale.

Die Wähler der erſten Abteilung am
Donnerstag den 26. November

H. J. von vormittags I bis
L Uhr,

im unteren Rakhausfaale.
Die Gemeindewählerliſte hat vom 15. 30.

Jult d. J. öffentlich ausgelegen. Einwendungen
ſind gegen dieſelbe nicht erhoben. Die Wähler
erhalten die Abteilungsliſten vor den Wahl
terminen zugeſtellt.

Die Wähler ſämtlicher Abtellungen werden
hiermit aufgefordert, ſich zu den Wahlen in

den obenbezefchneten Lokalen rechtzeitig einzu
finden.

Zur Beachtung für die Vornahme der Wahl
wird noch bemerkt

die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler
ſind als Stadtverordnete wählbar: i

indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein
a. Mitglieder der Königlichen Regierung.
b. Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Gemeindebeamte,
c. Geiſtliche Kirchendiener und Elementarlehrer,
d. vichterliche Begmte, Beamte der Staatsan

waltſchaft und PolizeiBeamte.
2) Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten

muß aus Hausbeſitzern beſtehen.
3) Jede Abteilung wählt ein drittel der Stadt

verordneten, ohne dabei an die Wähler der
Abteilung gebunden zu ſein. S

4) Jeder muß dem Wahlvorſtand mündlkch und
laut zu Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme
geben will.

5) Jm Intereſſe der Beſchleunigung des Wahl
altes iſt es dringend erwünſcht, daß jeder
Wähler vor Abgabe ſeiner Stimme dem
Wahlvorſtande die Nummer nennt, unter
der er in der Wahlliſte aufgeführt iſt.
Merſeburg den 6. November 1903.

Der Magiſtrat.
Diejenigen Einwohner unſerer Stadt, welche

beabſichtigen, für die Dauer des nächſten
Provinziallandtags an Landtagsabgeoronete

e Wohnungen zu vermieten, erſuchen wir,
uns dies unter Angabe des Preiſes der Wohnung
binnen 14 Tagen mitzutetlen.

Merſeburg, den 9. November 1903
Der Magiſtrat.

Blatt 45, zur Zeit der Eintragung des Ver
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2. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 7. November 1903, e et

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betre fenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nahdruck verboten.
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2. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 7. November 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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S. November dTragweite ſein.Am 12
außerordentlicher

ſervativen eine blinve

lähter des Wahlkrriſes terſehurg Querfurt.
J. ſinden die Urwahlen zum preußiſche Abgeordnetenhauſe ſtatt; ihr Ausfall wird diesmal von ganz

Es gilt vor Allem, die Macht der konſervativen Partei nicht noch weiter anwachſen zu laſſen,
Sie unter Hintanfetz zung des Gemeinwohls, mit dem kulturſeindlichen Zentrum im Bunde, die fortſchreitende Entwicklung unſeres
Vaterlandes in kultureller und wirtſchaftlicher Hinſicht hemmt und die, bei Behandlung wirtſchaftlicher Fragen, an den Freikon-

Gefolgſchaft gefunden hat.Es gilt, der Regierung durch Entſendnung libergler Abgeordneter den Rücken zu ſtärken im Kampfe gegen die rückſchrittlichen
Beſtrebungen der konſervativeultra montanen Vereinigung, namentlich auf dem Gebiete des Schulweſens und im Kampfe für die
wirtſchaftlichen Vorlagen, die eine gleichmäßige Förderung der

Als ſolche Abgeseonete ſchlagen wir vor die Herren:

Fabrikheſtzer Volkmar
ſitzerGutsbe e n

Jntereſſen aller Berufsſtände bezwecken.

re zu Magdeburg und
en zu Anterfarnſtedt.

Dieſe Kandidaten werden mit gleicher Feſtigkeit den von der Klaſſen und Jntereſſenwirtſchaft wie vom Ultramontanismus
drohensen Gefahren entgegentreten und die in der Verwaltung hervorgetretenen Mißſtände bekämpfen ſie werden eintreten füreine zeitgemäße Reform Ses Landtagswahlrechts, für geſetzliche Regelung der Unterhaltungspflicht der Volksſchule und für den
im Intereſſe der Jnbdutſtrie und des Handels wie der Landwirtſchaft dringend nötigen Ausban leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen in
Verbindung mit der Regulierung der Flüſſe zur Ahwendung der der Landwirtſchaft durch Ueberſchwemmung drohenden Schäden.

Wir bitten deshalb alle Wähler in Stadt und Land, nur ſolche Wahlmänner zu wählen, die bereit ſind, unſeren Kandidaten
ihre Stimne zu geben.

Die VorſtändeDes nationalliberalen Wahlvereins und des Wahlvereins der Liberalen
ert Wahl reiſe Merſeburg Querfurt

HerTrexpen goreidere Küchen
Kirchen Kontore Reſtaunrgnts e.

Linvleum- und Wachstuch-Länfer
Coces und Manilla Läufer

Jute und WollLänferSaneſtry und Velour Läufer
Brüſſeler- und Ching Läufer

za 53, 70, 80, 90, 100. 120 u. 150 em brt
Verlangen Sie bitte Muſter ſrk. gegen frk.

Rückſ. unter gefl. näheren Angaben
vom Verſand-G ſchaft

Paul Tum, Oecuritz.
Zur Anfertigung

von Damen- Konfektion
ſowie zum Utnnrbeiten derſelben empfiehlt ſich

es Bahnhofſtr. 9.
GinhruchNehſtahln. evermittelt

Fried. Kunth in Metſeéurg.

on
das Pfd. 1 Mk. garantiert reines Naturproduktaus eigener Jnietet empfiehlt
Heinrich Lagler, Merſeburg. Markt 8.

Nähmaſchine
werden ſchnell und gut ecgrirt bei

Ab reelkit, Echmaleſtr. 23
Bauernverein für Merſeburg

und Umgegend.
Das diesjährige

Herbstver gegen
findet am Donnerstag den 12. November 1903,von abends 77/2 Uhr ab, in den Räumen des
„Tivolt“ ſtatt.

Zu dieſem haben nur Mitglieder und deren
nächſte Familien Angehörige See v

Der Vorſtand.

Gaſhof Stadt Leipzig.
Dienstag den 10. d. M.

große Kirmeſz,
wozu freundlichſt einladet r. r

Günſtiger Weihnachtseinkauf!Jnfolge billigen Einkaufs en ich von heute ab bis einſchl.

15. S M. einen großen Poſten

25 A. Artikel mik 29 W
50 ſ. Arſikel mit 45 P.
75 Jg. -ZAtkihel mit 65

a. Artikel mit 90
und gebe außerdem, wie bisher, meine Rabattzettel aus. Bitte mein
Schaufenſter zu beachen.

Shielwaren ars
Wilhelm Köhler, l. Aitterſtraße 6.

R GEG G
nen plam S,

empfehlen ihr übergroßes Lager allerNeuheiten jn Herren u. Hamenpelzen,
I

en. Bans, Collſers der modernſten Velzarken,h

S sFussssckee und Fusskeörbe,
Decker in ächt Augorag, Hchaf und Ziegen, Jagdlintigfe, Herren m
Be n- ente, elzhüte und Baretts für Damen undMädchen Kataenfelle gegen Rhenmatismus.

e Unerretehte Auswa l in

Heere n hChapeamn-Claqgne, Dyinder, Haar und en

Lodem- e et

e e r und Jarben.Filastieſfeletten, Fiesehune

mit und ohne Lederſohlen, antoſſeln, Babyschnhe, Binlsge-

nil Auto lenSchlipſe und Krawatten,
Kragensehoner, neneſte Deſſins. Weſte Aaxke G itegers

patentierte Herrensoceken, Kegensehirine, Vorhemadehem,
Seitens an Kragen

an ne ein Glacee, Wildleder, Noppa, Telee mit und ohne Vollfuſter,
Striehke a Arhbeitsagnmsenuune.Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe

Reparaturen prompt
Pa. hausſchlachtere Wurſt.

S Heute DienstagHaussehlacnen,

Hermann oUnteraltenburg T.

Auch wird daſelbſt

e Näuchern
S

Nübold s Restanr Mon.
HeuteSchlachtefeſt.

Amatenr e I00 Galhr.
Photographenverein ausgeſ. Grß. Norwg. M /2 Fß. Sia

f. vollfette Dauerware l Erſt. Deutſch

Dienstag abend

Versa mm
Hochſeefiſcheret Exp. W. Des Swine
münde

Tat Hilſe de Stogungen er
S. Wanter, Halle g. S., Töpferplan 3, HafenLeipziger Turm) rechts patt:

(Schutzmarke Zwillinge).

Kangrienwetbchen l. oötteritesch, Vnil Wolsgt,
u urs Mro mmer Otto Olasse,

orzüg ich bei Huſten und Heiſerkeit.

g. Stck. 50 Pf. bis 1 Mk hat noch m n
aket 10 und 25 Pfg. bei

Biehard Bergmianun, Brfederikeehmanm, SBreiteſer. 8 Hof g.

ktote
Ratten

Pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der
Erfolg bin die Ratten los 30 Ratten in
kurzer Seit tot findet bei meinen Kunden
großen Anklang c. ſo und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Seugniſſen über „Es hat geſchnappt“. Wo keine Ratte mehr in die Falle
geht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden

da wird das von den ſchädlichen Nagetieren
mit wahrem Heißhunger gefreſſene, für Haustiere
und Geflügel abſolut unſchädliche Es hat ge
ſchnappt“ ſtaunend wirken Nur echt in plom
bierten Packungen A. 50 Pfg. 5. und
5. Mark. Man laſſe ſich nicht anderes aufreden.
Wo nicht zu haben, weiſen wir Bezugsquellen nach.

Wilh. Anhalt G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg.

e e

Korſetts,
Strümpfe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Lorenz,
kl. Ritterſtraßze 2.

Merſehurg. Poſtkarten

S g.empfiehltM. C. Schultze.
Slechten-Seife, Dr. uns
GlyzerinSchwefel-Milchſeife

bei Flechten, Hantans
a ſchlägen, Miteſſern, Sommer

S ſproſſen, roter Hanut,
Schuppen, Haarausfall. Nurecht mit Namen Dr. Kuhn Kuhn's

e e giftfrei, wirkt ſof.Hier Hagen, Drog, Roßmarkt
Vermessungs- Bureau

Merseburg
ſe ſich e

Weißeufelſerſtraße 3.

Der vereidigte Landmeſſer.
Brenzel,Germaniſche Jiſchhandl in

empfiehlt
Schellſiſch, Cabeljau

Sthallen, Zander.
Fernerſeine Kieler Bücklinge, ger Schellſtſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerben,

Citronen, Datteln, Feigen,

Vier eine Beilage.
W. Krähmner



gehört hat,
Die Veranlaſſung zu den Unruhen in

ſchoß ihn mit dem Revolver nieder.

Weſer hergeſtellt werden ſoll.

Ruck los und ſtürmte ins Freie

64 Beila
Deutſchland.

Golonialpoſt.) Zu den Unruhen in
Deutſch Südweſtafrika ſchreibt der „Hamb.

Korr. „Neoch am 29. Oktober hat Gouverneur
Lutwein dem Präſidenten der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft telegraphiſch die Konſtituierung einer „Ab-
teilung Windhuk“ angezeigt. Das klingt nach tiefſtem
Frieden. Man muß alſo vor acht Tagen in der
Hauptſtadt des Schutzgebietes noch ohne jede Ahnung
geweſen ſein von den ſchweren Unruhen, die an ver

Suüdgrenze des Schutzgebietes ausgebrochen ſind.
Der „Hamb. Korr. fürchtet, daß ſich im äußerſten

Süden unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes eine
Kataſtrophe zugetragen hat, die zu dem Schlimmſten
gehört, was uns in der nun nächſtdem zwanzig

Fährigen Geſchichte unſerer Kolonialpolitik wider
fahren iſt. Seit der Niederwerſung Witbois hat
e Unruhen in dieſem Maßſtab nicht

mehr
Expedition Zelewski durch die Wahehes weiſt die
deutſche Kolonialgeſchichte keine ſo ſchmerzliche Ueber
raſchung auf wie die plötzliche blutige Erhebung dieſes

erlebt, und ſeit der Niedermetzelung der

Hottentottenſtammes, deſſen Namen man bisher kaum
was ja immer das beſte iſt.

Deutſch Südweſtafrika war nach der Darſtellung eines
engliſchen Miſſtonars der Befehl der Regierung an
alle Eingeborenen, die Waffen abzugeben, um
dieſelben zu regiſtrieren. Die Bondelzwarts ver
weigerten dies, worauf Leutnant HYobſt mit wenigen
Mann von Warmbad abging, um mit ihrem Haupt
ling zu verhandeln. Dabei kam es zu einem heftigen
Streit. Der Häuptling wurde inſolent und Yobſt

Hierauf griffen
die Eingeborenen die deutſche Abteilung an und
töteten drei Mann. Der Reſt entkam nach Warm
bad, das ſpäter von den Bondelzwarts erobert wurde.

Auch die deutſche Garniſon in Keetmannshoop, be
ſtehend aus 60 Weißen mit zwei Berggeſchützen und
einem Maximgeſchütz, wurde ebenfalls angegriffen.
Die Hottentotten ermordeten viele deutſche Ladenhalter
in den abgelegenen Bezirken DeutſchSüdweſtafrikas.
Der Polizeipoſten Uhibis wurde umzingelt und die
Garniſon ermordet. Flüchtlinge aus Deutſch Süd
weſtafrika ſuchen Schutz auf britiſchem Gebiet ſüdlich
vom Oranjeſluß.

Volkswirtſchaftliches.
Zur Kanalfrage Miniſter Budde hat

nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ Vertretern des
Komitees für den maſuriſchen Schiffahrtskanal ſeine

volle Sympathie für das Projekt zum Ausdruck ge
bracht; er veranſchlage den Wert der Waſſerſtraßen
ſehr hoch. Für die nächſte Seſſton ſei die Sache
freilich noch nicht reif, doch wolle er ſie nach Möglich
keit beſchleunigen. Wie die nächſte Vorlage ausſehen
werde, vermöge er noch nicht zu ſagen, und ſelbſt
wenn er es wüßte, würde er doch nichts darüber

mitteilen. Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt am
Sonnabend abend zu der Nachricht von einem Kanal
kompromiß: Wir haben die Möglichkeit nicht be

ſtritten, daß die Regierung einen ſolchen Plan ver
folgt habe oder verfolgen werde. Wir haben nur,
und zwar aufs entſchiedenſte, beſtritten, daß ein
Kompromiß tatſächlich ſchon abgeſchloſſen
ſei. Und das beſtreiten wir nach wie vor aufs ent
ſchiedenſte.“ Erſt wenn die Hochwaſſervorlage unter
Dach und Fach gebracht ſei, will die Deutſche
Tagesztg.“ über ſonſtige waſſerwirtſchaftliche Pläne
mit ſich reden laſſen. Der „Lokalanz.“ behauptet,
daß auf Grund eines Vortrags des Miniſters Budde
beim Kaiſer die Kanalvorlage einer neuen Um
arbeitung unterzogen wird. Jn unterrichteten
Kreiſen werde angenommen, daß als erſte Teilſtrecke
die Verbindung des DortmundEmsKanals mit der

e

F Halle, 7. Nov. Der Selbſtmord einer
Rechtsanwalts gattin erregt hier Aufſehen. Die

junge Frau, die drei kleine Kinder hinterläßt, wurde
in der Nacht im Bette tot aufgefunden ſie hatte ſich
mittels eines Revolvers erſchoſſen. Nervöſe Ueber
reizung ſoll die Urſache zu dem unſeligen Schritte ſein.

Eine wildgewordene Kuh, die jedenfalls
von der 14tägigen Schreckensherrſchaft ihrer Kollegin

im vorigen Jahre erzählen gehört, machte geſtern
den Verſuch, ſich in der gleichen Flur, im Canengaer
Gebiet, als Herrſcherin zu etablieren. Auf dem Trans
porte zum Schlachthof, riß das ſtarke Tier, das Herr
Fleiſchermeiſter Kaul gekauft hatte, ſtch mit plötzlichem

Man machte ſich
ſogleich an die Verfolgung, aber in der Dunkelheit
ging ſehr bald die Spur verloren. Nachher begegneten

Paſſanten, die die Straße nach Eanena paſſierten,
dem freiheitsdürſtenden Hornvieh Verſuch, es wieder

ge zum

Gemeinden in großer Zahl vereinigt.

in den Dienſt der Menſchen zurückzuführen, wurden
von dem Dickkopf ſehr brummig aufgenommen wären
die Betreffenden nicht ſchleunigſt retiriert, das gereizte

Vieh hätte ſte umgebracht. So benachrichtigte man
den dortigen Gendarmen. Dem Ausreißer im Vor
jahre war das hohe Getreide ſehr zu ſtatten ge
kommen, um ſich tagsüber den Blicken der Verfolger
zu entziehen dieſer Umſtand ſtel diesmal in Anbe
tracht der vorgerückten Jahreszeit weg. Daher gelang
es ſchon heute früh den Beamten, das Tier ausfindig
zu machen und durch einen wohlgezielten Schuß der
neuen Kuhtyrannis von Caneng ein Ende zu machen.

F. Wernigerode, 9. Nov. Der Kronprinz iſt,
begleitet von dem Hofmarſchall v. Trotha, geſtern
nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und vom Fürſten
zu Stolberg empfangen worden.

Neudorf (bei Oberwieſenthal), 5. Nov. Die
Kutſchersehefrau Schmiedel hierſelbſt hat, wie ſchon
kurz gemeldet, geſtern abend ihre beiden Kinder
im Alter von etwa 2 und 8 Jahren durch Er
droſſeln getötet. Der auf Arbeit befindliche
Gatte der Kindesmörderin fand am Abend bei ſeiner
Rückkehr die Wohnung leer. Da die Gattin mit den
Kindern aber nicht ſelten ihre ebenfalls hier wohnen
den Eltern beſucht und bei denſelben übernachtet,
legte ſich der Mann, ohne arge Gedanken zu hegen,
zur Ruhe. Erſt nachdem keute früh weder Frau
noch Kinder zurückkehrten, wurde er unruhig und
hielt Nachforſchungen nach dem Verbleib derſelben.
Er fand die kleinen Kinderleichen, in einem Wagen
verpackt, im Schuppen vor. Die ſofort nach der
Mutter und Gattin angeſtellten Erörterungen waren
bisher ohne Erfolg. Offenbar hat die Kindes
mörderin die Tat in Augenblicken geiſtiger Umnachtung
begangen und hierauf an einem abgeſchiedenen Platze
im Walde Hand an ihr Leben gelegt.

Lokalnachricht en
Merſeburg den 10. November 1903

Die Lutherfeier in der Stadtkirche hatte
am Sonntag die Angehörigen unſerer evangeliſchen

Das Schiff
des Gotteshauſes war dicht beſetzt, und auch auf den
Emporen war kaum noch ein Plätzchen freigeblieben.
Die Feier ſelbſt mußte auf alle, welche an ihr teil
nahmen, einen überaus ſchönen und erhebenden Ein
druck machen. An das einleitende Orgelvorſpiel, das
in den Hörern eine weihevolle Reformationsſtimmung
erweckte, ſchloß ſtch die gemiſchtchörige Motette von
Braun „Herr, der du kein Gutes läſſeſt mangeln“,
worauf die Gemeinde „Lobe den Herren, o meine
Seele ſang und einige liturgiſche Sätze mit dem
dreimaligen Heilig folgten. Der zweite Teil trug
das Motto „Das Wort macht ſrei“ und umfaßte
die Verleſung der Schriftſtelle Joh. 8, 31, 32, 36,
das vom Chor geſungene geiſtliche Lied von Rich.
Müller „Dein Wort, o Herr, im Munde“, den ge
meinſamen Geſang „O ſtarker Fels und Lebenshort“
und das Sopranſolo: „Laßt mich gehen, daß ich
Jeſum möge ſehen Ueber dem nächſten Teile ſtanden
die Worte: „Gott iſt mein Heil,“ und dieſe Worte
klangen wieder in der Schriftleſung Jeſ. 12, 2
in dem Knabenchor von Ferd. Schulz: „Gott iſt mein
Heil“ und in dem Gemeindegeſang „Wohl mir,
daß ich dies Zeugnis habe. Der folgende Teil mit
dem Schriftwort Pſalm 46, der Klein ſchen Motette
über denſelben Pſalm und dem gemeinſamen Geſange
der beiden erſten Strophen des proteſtantiſchen Kriegs
und Siegesliedes atmete die Loſung der evangeliſchen
Kirche Gott iſt unſere Zuverſicht“. Den letzten
Teil füllte in der Hauptſache die Anſprache des Herrn
Paſtor Werther aus, der ſich zum Thema Luthers
befreitende Tat“ gewählt hatte. Redner entwickelte in
kurzen, kräftigen Zügen etwa nachſtehenden Gedankengang.

Auf die Frage, wovon uns Luther befreit habe, könnte
man einfach antworten von der Kirche. Jn Wahr
heit hat er uns ja frei gemacht von der römiſchen
Kirche, die zu ſeiner Zeit wie ein Alpdruck auf dem
geſamten Leben der Menſchheit laſtete. Aber die Ab
ſicht, eine Kirchentrennung herbeizuführen, beſaß er
niemals, nur das Evangelium wollte er befreien von
den verderblichen päpſtlichen Satzungen. Er ſelbſt
hat mit ſich ſchwer gerungen im Erfurter Kloſter, und
wie ihm Gott hier das Licht des Glaubens aufgehen
ließ, ſo ſollte es durch ihn auch denen aufgehen, die ſeiner

Leitung ſich anvertrguten. Jn Jeſus allein ſah er
das Heil, und eine rechte Kirche erſchien ihm unmöglich
ohne jenen lebendigen Glauben, der die Welt über
windet. Dieſen Grundſätzen unter Gottes Beiſtand
den Sieg verſchafft zu haben, darin beſteht ſeine be
freiende Tat. Und indem er uns kirchlich von dem
römiſchen Drucke frei macht, erlöſte er auch Staat
und Familie, Haus und Beruf aus dem Banne der
römiſchen Anſchauungen, die jedes geſunde Leben im
Menſchen ertöteten. Nun war nicht mehr verwerflich,
was nicht einſeitig kirchlichen Zwecken diente, und die
Religion beſtand nicht mehr in der Weltflucht,
ſondern in der Weltüberwindung. Wir aber ſollen

e ren e e
Luthers Erbe hochhalten und verwahren durch die
Pflege evangeliſchen Sinnes und Geiſtes und durch
eifrige Mitarbeit an den Werken lebendigen Chriſten
glaubens. Der Anſprache folgte der Geſang der
Strophe: „Das Wort ſte ſollen laſſen ſtahn“, wo
rauf noch Vaterunſer und Segen die Feier mit den
Dankesklängen ſchloß: „Jhr, die Jhr Chriſti Namen
nennt, gebt unſerm Gott die Ehre

Der KirchlicheVereindesNeumarktesbe
ging am Sonntag im, Augarten durch einen Familien
abendſeine25jährigesſstiftungsfeier. DieMit
glieder mit ihren Angehörigen ſowie geladene Ehren
gäſte hatten ſich in großer Zahl zu der Feier einge
funden und nahm der ſehr reich ausgeſtaltete Abend
einen hochbefriedigenden Verlauf. Nach dem gemein
ſamen Geſange „IJch bete an die Macht der Liebe
ſprach Herr Selle einen die Bedeutung des Tages
würdigenden Prolog. Die Begrüßung der Mitglieder
und ihrer Angehörigen ſowie der Gäſte geſchah durch
den Vorſttzenden des Vereins, Herrn Superint.
Roenneke. Mit dem Wunſche, daß alle Anweſenden
ſtch wohl fühlen und eine freundliche Erinnerung an
den Abend mit hinwegnehmen möchten, verknüpfte er
den herzlichen Dank an alle die, die dem Vereine in
den verfloſſenen 25 Jahren gedient haben. Als Ver
treter der anderen kirchlichen Vereine unſerer Stadt
begrüßte Herr Superint. Bithorn den Neumarkts
verein. Jn feſſelnder, humorvoller Weiſe führte er
aus, daß der Neumarkt in jeder Beziehung eine Jn
dividualität iſt, wie er ein eigenartiges Bild in land
ſchaftlicher und volkstümlicher Hinſicht bietet, ſo trägt
auch ſein kirchliches Leben ein beſonderes Gepräge-
Der Herr Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß
der Verein in den kommenden fünfundzwanzig Jahren
ſeine Aufgabe ſo ſchön erfüllen möge, wie er ſie
bisher erfüllt hat. Die Feſtanſprache hielt Herr
Superint. Roenneke. Das Ziel des Vereins iſt,
ſo führte der Herr Redner aus, Gottesfurcht zu
pflegen, die Freude am Evangelium lebendig zu
machen und zu vertiefen. Der Verein iſt zwar klein,
aber im Verhältnis zur Gemeinde doch nicht un
bedeutend. Freilich ſtnd ja alle kirchlichen Vereine
eigentlich nur ein Notbehelf, und doch ſtnd ſte in un
ſerer Zeit nicht zu entbehren. Sie ſollen helfen, die
religiöſe Gleichgiltigkeit zu bekämpfen und den Un
glauben, wenn möglich, zu überzeugen und Intereſſe
für die evangeliſche Kirche nach allen Seiten hin er
wecken. Alle diejenigen, die Gewiſſensfreiheit wollen,
müſſen eintreten für die evangeliſche Kirche, ſonſt
helfen ſie Rom den Boden zu bereiten. Wenn nun
der kirchliche Verein mithilft, daß wir uns immermehr
in das heilige Wort Gottes vertiefen, es als eine
Kraft Gottes betrachten, die da ſelig macht, ſo hat
er das höchſte Ziel erreicht, das er erreichen kann.
Daß er dazu vorwärts dringend mitwirke, das walte
Gott. Sehr reich war die Feier ausgeſtattet mit
geſanglichen und inſtrumentalen Darbietungen
Poſaunenchor trug zwei Chöre Die Kapelle und das
„Mondlied“ vor und begleitete die gemeinſamen Geſänge.
Der Geſangverein „Melodia“ erfreute die Teilnehmer
durch die ſtimmungsvollen Männerchöre Das iſt der
Tag des Herrn“ von Kreutzer, Ave Mariag“ von
Schmölzer, „Heilige Nacht von Beethoven, „Sabbat
feier“ von Abt und die „Landerkennung“ von Grieg.
Hohen Genuß gewährten die herrlichen Sopranlieder
„Wohin“ von Fr. Schubert und „Wiegenlied“ von
Hans Herrmann, geſungen von Frl. Mühlpfordt.
Lebhaftes Intereſſe erweckten zwei Sätze aus dem
G moll Trio von Rubinſtein, in trefflichem Zu
ſammenſpiel ausgeführt von den Herren Sachſe l,
Sachſe II und Krumbholz, ſowie das Violin
konzert von Niels Gade, vorgetragen von den Herren
Krumbholz und Sachſe J. Den Schluß des
Programms bildete eine dramatiſche Szene Graf
Erbach“, die den Zuſchauern die gewaltige Macht
der Perſönlichkeit Luthers vor Augen führte der ſich
guch ſeine Feinde nicht entziehen konnten. Dargeſtellt
wurde die Szene in ganz vortrefflicher Weiſe von
Mitgliedern der „Privat Theatergeſellſchaft“ Mit
dem gemeinſamen Geſange „Ach bleib mit veiner
Dreue“ endete die Stiftungsfeier, zu deren Verlauf
man den Verein nur aufrichtig beglückwünſchen kann.

ap. Die Feier ſeines 1. Stiftungsfeſtes be
ging am Sonntag abend in der „Reichskrone“ hier
ſelbſt der dra matiſche Verein „Euterpe
Zahlreiche Mitglieder und Gäſte waren erſchienen, ſo
daß ſich der große Saal dieſes Etabliſſements vis
auf den letzten Platz gefüllt zeigte Nach einigen
Muſtkſtücken und einem ſinnigen Prolog wurde Herr
Rie ger aus Erfurt für ſeine aufopfernde Tätigkeit
im Verein zum Ehrenmitgliede unter Ueberreichung
eines Ehrendiploms ernannt.

an den Verein und die Mitwirkenden ſtellte und den
Spielern Gelegenheit gab zu zeigen daß auch auf
einer Dilettantenbuhne Gutes geleiſtet werden tann
Das flotte und gute Spiel legte Zeugnis davon ab
daß die Miwirkenden mit Fleiß und Eifer an die Bewal
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tigung der ſchwierigen Aufgabe gegangen waren und
der lebhafte Beifall, der nach jedem Altſchluß ge

ſpendet wurde, bewies, daß dieſe Aufopferung ſeitens
der Anweſenden auch die gebührende Achtung fand.
Nach Schluß des Theaters wurden noch dem Herrn
Rieger aus Erfurt und Herrn Max Heinze von
hier für ihre Verdienſte um den Verein Lorbeer
kränze mit Schleifen unter Dankesworten überrreicht.
Ein flotter Ball hielt die Tanzluſtigen hierauf noch
bis in die frühen Morgenſtunden in beſter Stimmung
beiſammen.

ap. Bei der Ende voriger Woche ſtattgefundenen
Submiſſion zur Herſtellung einer Hinder
nisbahn für die hieſtge Jnfanterie-Kaſerne wurden
folgende Gebote abgegeben Guſt. Graul gen. 1970,39
Mk., G. Winkler 2954,15 Mk., C. Günther jun.
3189,75 Mk., Gebr. Graul 3270 Mk., A. Poſer
4101,20 Mk. Es ergiebt dies ſomit zwiſchen der
höchſten und niebrigſten Summe eine Differenz von
über 2000 Mk. gewiß angeſichts des kleinen Objekts
bewundernswert.

Am Sonntag früh 1 Uhr 10 Min. paſſterte
der ruſſtſche Hofzug mit der ruſſiſchen Kaiſer
familie auf der Heimfahrt von Darmſtadt nach
Petersburg unſern Bahnhof.

Auf der Wirte-Fachausſtellung zu Bremen
erhielt dieſer Tage die Firma K. Herrfurth, Jalou
ſtefabrik in Lochau für ausgeſtellte Original Spring
feber Matratzen D. R. G. M. die goldene
Medaille. Wir gratulieren der ſtrebſamen Firma
zu dieſer neuen Auszeichnung

Auf hieſtgem Güterbahnhofe ſcheuten geſtern
vormittag die Pferde eines beladenen Rübenwagens
vor der Rangiermaſchine, wodurch ver Geſchirrführer,
der die Tiere zu halten verſuchte, mit einem Fuße
unter den Wagen geriet und überfahren wurde. Der
ſchwer verletzte Mann mußte nach Hauſe gefahren
und in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Liberale Wählerverſammlung.
Merſeburg, 8. Nov. Die von den Vorſtänden

der beiden hieſtgen liberalen Wahlvereine für heute
nachmittag einberufene öffentliche Wählerverſammlung
in der Kaiſer Wilhelms Halle war leider nur mäßig
beſucht, woran wohl zum größten Teil die Ungunſt

er Zeit, in der wir uns befinden, die Schuld trägt.
Nachdem Herr Rechtsanwalt Huündorf die Ver
ſammlung eröffnet und die Erſchienenen begrüßt hatte,

gab er einige Aufſchlüſſe über das Zuſammengehen
der Nationalliberalen mit den Freiſtnnigen bei der
bevorſtehenden Landtagswahl, was in der Hauptſache
ſeinen Grund in einem Beſchluß des nationalliberalen
Parteitages habe, der beſtimmte, den Anſchluß nach
links zu ſuchen. Angeſtchts des Kompromiſſes der
Konſervativen mit dem Zentrum ſei zwiſchen beiden
liberalen Parteileitungen eine diesbezügliche Einigung
erzielt und gemeinſame Kandidaten aufgeſtellt worden.
Der Kandidat der Nationalliberalen iſt Herr Fabrik

beſitzer Bartels Magdeburg und derjenige der Frei
ſinnigen der bereits in früheren Jahren von ihnen
aufgeſtellte und daher wohlbekannte Herr Gutsbeſitzer
Koch Unterfarnſtedt. Beide, Männer von echten
liberalen Anſchauungen und Grundſätzen, ſind für
würdig erachtet worden, unſern Wahlkreis im Ab
geordnetenhauſe zu vertreten. Jm Anſchluß hieran
klärte der Herr Redner die Anweſenden auf über
ſeinen kurz vor der diesjährigen Reichstagswahl ſtatt
gehabten Konflikt mit Herrn v. Helldorſf, dem einen
der Kandidaten der gegneriſchen Parteien im hieſtgen
Wahlkreiſe, der einesteils die Möglichkeit der Wahl
des genannten Herrn durch die Nationalliberalen von
vornherein gusſchließe. Zum andern und Jrößten
Teil ſtnd es jedoch die von jeher bekundeten Sonder
beſtrebungen dieſer Parkeien, die unſerm deutſchen
Vaterlande eher zu allein andern, als zum Nutzen

gereichen. Redner erteilte hierauf Herrn Bartels
das Wort. Derſelbe führte ungefähr folgendes aus

Meine verehrten Herren Vom nationalliberalen
Wahlverein und Verein der Liberalen als Kandidat
für die bevorſtehende Landtagswahl in Vorſchlag ge

bracht, iſt es an mir, für die mir dadurch erwieſene
Ehre meinen Dank abzuſtatten. Nicht Uebermut hat
beide Parteien dazu bewogen, eigene Kandidaten auf
zuſtellen, ſondern lebhafte Bedenken gegen den an
läßlich der Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſtattgefundenen konſervativ klerikalen Zuſammen

ſchluß und ſeine Folgen bei den Beratungen genannter
Körperſchaft. Manche Fehler ſind ſeitens der
nativnalliberalen Partei in früheren Jahren gemacht
worden, doch hegt ſie jetzt das lebhafteſte Beſtreben,
dieſe Schäden wieder auszuwetzen. Den Anfang
hierzu hat die Partei gemacht auf den Parteitagen
in Eiſenach ſowohl wie auch jüngſt in Berlin, wo
ſte ſich entſchloſſen hat, den liberalen Gedanken mehr
hervortreten zu laſſen und zu größerer Geltung zu
bringen. Auf das allerentſchiedenſte müſſen wir es
aber ablehnen, mit der revolutionären Umſturzpartei,
den Sozialdemokraten, einen Pakt zu ſchließen, denn
die Freiheit, die von dieſen Herren gepredigt wird,
iſt in Wirklichkeit die allergrößte Tyranniſterung.
Die Aeußerung ihres Parteidiktators Bebel auf dem

letzten Parteitage in Dresden, daß er keine anderen
als die Intereſſen ſeiner Genoſſen vertreten wolle,
iſt doch wohl geeignet, den bürgerlichen Parteien jeden
Zweifel daran zu nehmen, was ſte von dieſer Seite
zu erwarten haben. Aber auch von rechts droht uns eine
Gefahr, vie namentlich durch eine ſich immer mehr
bemerkbar machende Begünſtigung des Agrariertums

durch die Konſervativen zu einer noch größeren als
die von links anwachſt. Ein Beweis ſei bei der
letzten Beratung des Geſetzentwurfs über die Be
fähigung für den höheren Verwaltungsdienſt geliefert,
wo die liberalen Abgeordneten die Annahme der
Regierungsreferendare nicht mehr durch die Regierungs
präſtdenten, ſondern durch die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen erfolgen laſſen wollten, damit der
bisherigen einſeitigen Bevorzugung gewiſſer Klaſſen
entgegengetreten werden könne. Das ſo viel erwähnte
gleiche Recht für alle Bewerber hat einen eigentümlichen
Anſtrich, wenn man in Betracht zieht, daß von den
Regierungsreferendaren 40 von den Landräten 50
und von ven Regierungspräſtdenten 73 adlig ſind.
Die infolge eines Hinweiſes darauf erfolgten Er
klärungen des Herrn Miniſters des Jnnern, daß ihm
Studenten, die einem Corps angehört hätten, am ge
eignetſten für den höheren Verwaltungsdienſt er
ſchienen, konnten darum ein Entgegenkommen von
dieſer Seite nicht erwarten laſſen und ſo wurde die
Regierungsvorlage von den liberalen Parteien mit
Unterſtützung des Zentrums abgelehnt. Dafür ſtimmten
aber die beiden konſervativen Parteien

Der Mittellandkangl, ein Kulturwerk erſten
Ranges und von Freunden des Handels und Ge
werbes mit Freuden begrüßt, hat in ver letzten
Seſſton des Landtags infolge der mehrfachen Nörge
leien der Konſervativen und Agrarier, die eine Ein
dämmung ihrer Sonderintereſſen befürchteten, keine
beneidenswerte Rolle geſpielt und wurde daher von
der Regierung zurückgezogen. Wir Liberale erkennen
aber die Notwendigkeit desſelben in vollſtem Maße
an und werden ihm unſere Unterſtützung angedeihen
laſſen, denn wir erſtreben eine durch den Kanal ge
währleiſtete Ausbreitung von Handel und Gewerbe,
die unſerm geſamten Vaterlande zu gute kommt. Von
unſern Gegnern von rechts wird behauptet, daß die
Eiſenbahn durch den Kanal einen erheblichen Verluſt
in ihren Einnahmen erleiden würde. Daß dem nicht
ganz ſo iſt, beweiſen Auslaſſungen von höheren, ſach
kundigen Perſonen, die den Kanal als längſt ge
wünſchte Entlaſtung für die Eiſenbahn herbeiſehnen,
welche letztere faſt an der Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angelangt iſt. Was die Koſtenfrage und
die etwa eintretende Belaſtung der Steuerzahler an
betrifft, ſo ſteht dieſelbe in keinem Verhältnis zu den
Angaben der Kanalgegner, da dem Staate aus dem
Kanal, der infolge der billigeren Frachtſätze ſicher
frequentiert wird, nicht unbedeutende Einnahmen er
wachſen. Aber nicht nur in materieller, ſondern
auch in geiſtiger Beziehung verfolgen die Konſervativen

ihre Jntereſſenpolitik. Herr v. Helldorff hatte kürzlich
geäußert, daß er und alle ſeine evangeliſchen Partei
freunde ſich entſchieden gegen Rom erklärten. Als
Antwort hierauf wollen wir nur auf das jüngſt in
Liegnitz ſtattgefundene Kompromiß der Konſervativen
mit dem Zentrum zwecks Begründung der konfeſſto
nellen Schule hinweiſen. Durch die Schulunterhal
tungspflicht ſind die Gemeinden in eine ſehr un
günſtige Lage gebracht und muß dringend eine gleich
mäßige Verteilung der Schullaſten, die Aufhebung
der Patronate und der geiſtlichen Schulaufſtcht an
geſtrebt werden. Der Landflucht der Lehrer muß
durch Hebung der ſozialen und wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe derſelben geſteuert werden. Die Freiheit un
ſerer Schule, unſerer Kunſt und Wiſſenſchaft, die ſich
auf das ärgſte gefährdet ſteht, muß mit aller Ent
ſchiedenheit gewahrt und darf in ihrer fortſchreitenden
Entwickelüng nicht behindert werden.

Dringender Hülfe iſt der Mittelſtand und nament
lich das Handwerk bedürftig. Mancherlei Ver
beſſerungen ſind zwar ſchon geſchehen, doch iſt dies
bei weitem noch lange nicht ausreichend. Große
Verſprechungen anläßlich der Landtagswahl zu machen,
iſt inſofern nicht angängig, als der Landtag über
derartige Fragen nicht zu entſcheiden hat, ſondern
nur Reſolutionen faſſen kann, die dem Reichstag
übermittelt werden. Den Abſchlüſſen von möglichſt
günſtigen und weitgehenden Handelsverträgen in der
nächſten Legislaturperiode müſſen wir Liberalen das
größte Intereſſe entgegenbringen und den höheren
Forderungen unſerer agrariſchen Gegner mit Nachdruck
entgegentreten, da ein entſtehender Zollkrieg die Zu
kunft unſerer geſamten Induſtrie in Frage ſtellen
kann. Der Polenfrage gegenüber ſind wir ſtets da
für eingetreten, daß die Regierung die Zügel ſtraff
halte. Eine alte liberale Forderung iſt auch die Ab
aänderung des Dreiklaſſenwahlſyſtems für den Landtag,
deſſen Notwendigkeit angeſichts der mannigfachen un
haltbaren Zuſtände immer mehr hervortritt. Sollte
ich in die ehrenvolle Lage kommen, den hieſtgen
Wahlkreis im preußiſchen Landtage zu vertreten, ſo
kann ein jeder Wähler gewiß ſein, daß ich nach beſtem
Wiſſen und Kräften die Intereſſen unſeres geſamten

Großer Wert

Volkes hochhalten werde, eingedenk des Wahlſpruches
Allezeit bereit für des Reiches Herrlichkeit.

Nachdem Herr Rechtsanwalt Hündorf dem Herrn
Redner gedankt, ergriff unſer zweiter Kandidat, Herr
Gutsbeſitzer Koch Unterfernſtedt das Wort zu folgender

Ergänzung der Ausführungen ſeines Vorredners:
Nicht als Unbekannter trete ich vor die heutige

Verſammlung, da ich bereits im Jahre 1898 im
hieſtgen Wahlkreſſe kandidierte, leider ohne Erfolge.
Jch weiß mich mit den meiſten der Ausführungen
meines Herrn Vorredners eins. Auch ich ſpreche mich
für eine durchgreifende Abänderung des jetzigen Wahl
ſyſtems aus und bin für eine Neueinteilung der
Wahlkreiſe, die durch die Regierung vorgenommen
werden ſoll, immer zu haben. Gegenüber den Guts
vorſtehern muß eine gerechte, den Verhältniſſen ent
ſprechende Heranziehung zu den Schullaſten erfolgen,
da nach der jetzigen Einteilung faſt überall die Ge
meinden im Nachteil ſind. Als Ungerechtigkeit muß
ferner die Beſtimmung aufgefaßt werden, daß der
Kirchenpatron den Pfarrer und Lehrer eigenmächtig
wählt, wodurch die Rechte der Gemeinde erheblich
geſchmälert werden. Jn Uebereinſtimmung mit den
Ausführungen meines Vorredners halte ich den Mittel
landkanal auch für die Landwirtſchaft von großem
Vorteil und ich kann mich nicht genug wundern über
die Stellungnahme der oſtelbiſchen Großgrundbeſttzer,
denen doch durch den Kanal ein äußerſt billiger Weg
für die Ausführung ihrer land wirtſchaftlichen Produkte
geboten wird. Was die Landflucht der landwirtſchaft
lichen Arbeiter nach den Jnduſtrieorten anbetrifft, ſo
iſt dies ja an und für ſich bedauerlich und wird es
uns Landwirten oft ſchwer, zu manchen Zeiten die
erforderlichen Arbeiter zu erhalten. Zum größten
Teil erwachſen jedoch der Landwirtſchaft hieraus nur
Vorteile, da der beſſere Verdienſt in der Stadt
notwendigerweiſe einen erhöhten Verbrauch der land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe bedingt. Eine nicht ge
ringe Schuld an dieſer Arbeiternot trägt der Bund
der Landwirte. Wichtig iſt ferner eine Reform der
Eiſenbahntarife, die gegenüber andern Staaten noch
zu hoch ſind. Der Handwerker muß ſich durch
genoſſenſchaftliche Organiſation die einzig mögliche
Selbſthilfe verſchaffen, wenn er etwas erreichen will.

muß auf den Abſchluß günſtiger
Handelsverträge gelegt werden, was jedenfalls durch
weiſe Mäßigung bei Feſtlegung der eigenen Zollſätze
zu erreichen iſt. Daß der Landwirt der hieſtgen
Gegend durch den neuen Zolltarif ſo ſehr ge
ſchädigt wird, daß der Nutzen faſt völlig verloren
geht, iſt durch das gegenſeitige Abwägen der Zölle
auf Getreide einerſeits und Futtermittel, Pferde c.
andererſeits leicht nachzuweiſen. Eine neue Zoll
erhöhung werde überdies auch die Grundſtückspreiſe
wieder ſteigern, ſo daß in einigen Jahren die Land
wirte, die zu den hohen Preiſen gekauft haben, wieder
notleidend ſein würden. Not und Sorgen werden
überhaupt nicht aus der Welt verſchwinden, denn ſte
ſind ja die natürlichen Triebfedern zu höheren
Leiſtungen und ſelbſt dem ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaate dürften dieſelben Unvollkommenheiten an
hängen, wie unſerm heutigen Staatsweſen. Etwas
Vollkommenes habe überhaupt auf der Erde noch
niemand geſchaffen. (Lebhafter Beifall.)

Herr Rechtsanwalt Hün dorf dankte dem Redner
für ſeine lehrreichen Ausführungen und eröffnete
hierauf die Discuſſton, in der nur Herr Geſchäfts
führer Mittag zu einer kurzen Rechtfertigung der
gegenwärtigen Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen
Partei das Wort ergriff, ohne auf prinzipielle
Punkte betr. der Landtagswahlen näher ein
zugehen. Herr Gutsbeſitzer Koch erwiderte Herrn
Mittag in ſachlicher Form und wies darauf
hin, daß ſeine Partei ja in zahlreichen und wichtigen
Fragen mit den Sozialdemokraten übereinſtimme, daß
es aber unmöglich ſei, mit ihnen zu gehen, ſo lange
ſte den Umſturz unſerer bürgerlichen Geſellſchaft und
die Feinvſchaft gegen Kaiſer und Reich auf ihre
Fahne geſchrieben haben. Hierauf ſchloß Herr
Rechtsanwalt Hündorf gegen 6 Uhr mit Dankes
und Mahnworten gegenüber den Zuhörern die Ver
ſammlung

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

Mücheln, 8. Nov. Die aus dem hieſtgen
Stadtverordneten Kollegium ausſcheidenden Mitglieder
Herren Tiſchlermeiſter Karl Wünſch, Maurermeiſter
Eduard Fahr und Mühlenbeſttzer Eduard Hoh
mann wurden geſtern bei der ſtattgehabten Wahl
ſämtlich wiedergewählt und nahmen die Wahl an.

Schafſtädt, 6. Nov. Dem praktiſchen Arzt
Jähne hierſelbſt iſt der Charakter als Sanitätsrat
verliehen worden.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 10. Nov. Mildes,

vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit etwas
Regen 11. Nov.
imldes Wetter mit etwas Regen

Wechſelnd bewölktes, ziemlich



Vermiſchtes.
Selbſtmord eines Einbrechers.) Als der Poſt

aſſiſtent Schreiber Freitag nacht nach Hauſe kam, ſah er
in einem Juwelenladen in der Großen Hamburgerſtraße zu
Berlin einen Mann ſtehen, der ſich an den Gold und Silber
ſachen zu ſchaffen machte. Tatſächlich war es auch ein Dieb,
der die Ladentltre am Hausflur mit einem Stemmeiſen er
brochen hatte, nachdem ex ſich abends auf dem Grundſtück
hatte einſchlteßen laſſen. Schreiber rief ihn an und fragte ihn,
was er da mache. Der Mann, der vor Schreck wie gelähmt
war, blieb ganz willenlos ſtehen, während ein anderer, der
vor der Tür ſtand, davonlief. Der Dieb ließ ſich ohne
Widerſtand auf die Wache bringen, riß ſich aber auf dem
Flure los, zog einen Revolver und ſchoß ſich eine Kugel in
den Kopf. Er ſtarb bald darauf ſeine Perſon iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Ein achtjähriger Rieſe) wurde, wie die „Deutſche
Medizin.Ztg.“
durch den Kreisarzt in einem märkiſchen Dorfe ausfindig ge
macht. Das Gewicht des 8 Jahre 8 Monat alten Knaben

beträgt 57 Kilogramm, Körperlänge 159 Zentimeter, Bruſt
umfang 80 bis 87 Zentimeter, der Körper iſt ebenmäßig,
kräftig entwickelt geiſtige Entwicklung und Fähigkeiten ent
ſprechen nach Angabe des Lehrers dem Alter. Die Eltern
ſind etwas über mittelgroß und ſchmächtig. Sollte der Rieſen

knabe, der jetzt etwa ſchon das Militärmaß hat, weiter wachſen
und zunehmen, ſo könnte er es zu einem ganz reſpektablen
Rieſen bringen.

(Exwiſchter Raubmörder.) einemt wegenSchwindelelen in Hamburg verhafteten Steward, der ſich
Auguſt Mohr nannte und unter dieſen Namen als Hoch

ſtapler deutſche Oſtſeebäder unſicher gemacht hat, wurde ein
aus Santos in Braſilten geflohener Raubmörder namens

Minch erkannt, auf deſſen Ergreifung eine hohe Belohnung
ausgeſetzt war.

(Automobilwettfahrt.) Bei der Bergwettfahrt
der Motorwagen, die am vorigen Sonntag in Gatllon
Seine et Oiſe) ſtattfand, wurden die Fahrer Danjan und
Lambert, deren Wagen in einen Straßengraben gerieten, ge
tötet und mehrere andere Fahrer ſchwer verletzt.

GHeißes Blut.) Jn Stiggts bei Jnnenſtadt erſtach
am Mittwoch abend der 23 jährige Oekonomenſohn Martin
ſeinen drei Jahre jüngeren Bruder. Der letztere zahlte an
läßlich ſeines Namenstages einigen Arbeitern mehrere Maß
Bier. Darüber gerket Marxtin ſo in Zorn, daß er ſeinen
Bruder kurzerhand niederſtach. Der Täter iſt verhaftet.

(100 Jahre alt) wurde eine Frau Rupprecht in
München Ste iſt körperlich und geiſtig geſund, nur das

Aunugenlicht hat nachgelaſſen. Geboren zu Landshut, hat ſie
noch den Einzug Napoleons I. dort geſehen.
Der Poſtverkehr nach Oſtaſten über Sibirken)
geht glatt und regelmäßig von ſtatten. Die Kartenſchlüſſe
von den deutſchen Poſtanſtalten in Peking, Tientſin, Tongku
und Tſchifu treffen meiſt 21 Tage, die von Tſingtau und
Schanghat 22 bis 25 Tage nach der Abſendung bei der
Bahnpoſt 18 Alexandrowo Berlin ein. Nach der Deutſchen
Verkehrsztg.“ war das deutſche Poſtamt in Schanghai unter
allen dort beſtehenden Poſtanſtalten die erſte, die dem
Publikum den Weg über Sibirien zur Beförderung der Poſt
nach Europa zur Verfügung geſtellt hat

(Jn Parts) erſchoß ſich ein 13 jähriger Junge aus
unglücklicher Liebe. Er hatte ſich allen Ernſtes um die

Hand ſeiner viel älteren Baſe beworben und beging den
Selbſtmord an deren Hochzeitstage.

Gei einem großen Brande in Glasgow)
fanden mehrere Feuerwehrleute den Tod der Materialſchaden
wird auf eine Million Pfund Sterling geſchätzt.

An zege re

berichtet, gelegentlich einer Schulbeſichtigung

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 9. Nov. (H. T. B.) eber
das Befinden des Kaiſers iſt heute
vormittag folgendes Bulletin ausgegeben
worden: Die entzündliche Reaktion hat
nachgelaſſen, das Ausſehen der linken
Stimmlippe iſt befriedigend; die Heilung
dürfte eine Woche beanſpruchen. Das all
gemeine Befinden iſt gut, Teinperatur und
Puls ſind normal. Der hohe Patient

hörte die regelmäßigen Vorträge.
Berlin, 9. Nov. Das ruſſiſche Kaiſerpaar

hat am Sonnabend die Rückreiſe von Darmſtadt an
getreten. Der Hofzug paſſterte geſtern früh kurz nach

4 Uhr Berlin. Prinz und Prinzeſſin Hein
rich von Preußen ſtnd von Darmſtadt nach Bonn
abgereiſt.

Berlin, 8. Nov. Die „Norvd. Allgem. Ztg.
ſchreibt: Die jünſten Begegnungen des Kaiſers
Wilhelm mit dem Kaiſer Nikolgus von
Rußland unter Teilnahme des Reicheékanzlers
Grafen Bülow und des Grafen Lambsdorff haben
einen ſehr herzlichen Verlauf genommen und auf beiden
Seiten höchſt befriedigende Eindrücke hinterlaſſen.
Sie boten Gelegenheit zu vertrauensvollem Gedanken
austauſch über die politiſchen Fragen. Der Wert
dieſer Ausſprache iſt ohne Deutelei darin zu erblicken,
daß ſie die Bürgſchaften für Erhaltung des
Weltfriedens vermehrt hat. Jn dem Ver
hältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland bekräftigen
die Wiesbadener und Darmſtädter Tage abermals,
daß die Beziehungen von Monarch zu Monarch
und Regierung zu Regierung ſo ungetrübt gut
ſind, wie es die perſönliche Zuneigung der Herrſcher
die wechſelſeitige Wertſchätzung der Staatsmänner
und nicht zuletzt das Fehlen aller und jeder politiſchen
Streitpunkte zwiſchen den beiden befreundeten Nachbar
reichen möglich machen.

Hildburghauſen, 9. Nov. Der Burſche des
Hauptmanns Vettinger wurde bei Veilsdorf vom
Zuge erfaßt und gekötet.

Eſſen (Ruhr), 8. Nov. Heute nacht 12 Uhr
wurde in der BVorbeckerſtraße der Kutſcher Auguſt
Berger von dem 17 jährigen Dachdeckergeſellen
Thürken ermordet. Der Mörder floh auf vie
Dächer der in der Borbeckerſtraße gelegenen Häuſer
und mußte von der galarmierten Feuerwehr herunter
geholt werden. Berger hatte Thürken und zwei Mit
ſchuldige wegen eines an ihm begangenen ſchweren
Diebſtahls angezeigt, weswegen einer der beiden Ge
noſſen Thürkens zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war. Die beiden Genoſſen Thürkens wurden

e

ebenfalls verhaftet. Dem Ermordeten wurde durch
16 Stiche, bei denen das Meſſer durchgezogen wurde,
die ganze Bruſt zerfleiſcht.

Aden, 8. Nov. Der Dampfer „König Albert“
mit dem Prinzen Adalbert von Preußen an
Bord iſt geſtern hier eingetroffen. Prinz Apalbert hat
einige Stunden an Land zugebracht.

Arolſen, 8. Nov. Die Königin Wilhelming
und Prinz Heinrich ver Niederlande ſind geſtern
vormittag nach Schloß Los abgereiſt.

Waſhington, 8. Nov. Meldung des Reuter
Bureaus Der Geſandte der Republik
Panama, Bunauvarilla, iſt hier eingetroffen und
hat Beglaubigungspapiere und Vollmachten als bevoll
mächtigter Miniſter und außerordentlicher Geſandter
der Republik Panama überbracht. Er wird den
Staatsſekretär Hay ſofort davon in Kenntnis ſetzen,
daß er bereit und berechtigt iſt Verhandlungen über
den Bau des Panama Kanals einzuleiten. Er iſt
der Anſicht, daß die Bevölkerung der Republik
Panama ihrem neuen Präſtdenten Vollmacht geben
wird, ſofort einen Vertrag abzuſchließen. Er erklärt
zu der über ihn herrſchenden Anſchauung (wonach er
ein Agent der Panama Geſellſchaft ſein ſollte), daß
er ChefJngenieur der Panama Geſellſchaft niemals,
aber Angeſtellter der neuen Geſellſchaft war. Das
Schlacht ſchiff Maine hat Befehl erhalten, nach
Eolon zu gehen. England hat die Vereinigten
Staaten erſucht, die Intereſſen der britiſchen Unter
tanen auf dem Jſthmus zu ſchützen man erwartet
hier, daß andere Länder ähnliche Erſuchen an die
Vereinigten Staaten richten.

New-HYork, 8. Nov. Nach einem Telegramm
aus Santo Domingo hat ver dortige deutſche
Konſul gegen die Schließung der Häfen im
Norden der Jnſel Ein ſpruch erhoben.

Reklametetl.
Das

Tanken- Kollegium hält Rat,
en der kleine Hermann hat einen ben Katarrh. Tante

Amalke empfiehlt Kamillenthee mit Kandis, Tante Minna
Se hält's mit einer derben Schwitzkur, Tante Roſa dagegen
S meint ein Huſtenſäftchen ſei das Beſte. Da wird's dem

verſtändigen Papa zu dumm. „Nichts da“, poltert er,
den Thee trinkt der Junge nicht, die Säftchen ſind wert

S los und den kleinen Kerl bringen wir nie in Schweiß.
Da weiß ich was Beſſeres: ich hole dem Jungen eineS Schachtel Fays üchke Hodener Mineralpaſtillerr
S ür ganze 85 Pfg. aus der Apotheke, Drogerie oder Mine
ralwaſſer Handlung die nimmt er gerne, die verderben
Deyihm den Magen nicht und was ſie für die Bekämpfung
S von Katarrhen wert ſind, das weiß ich aus Erfahrung.

ir kommen bei Huſten und dergleichen Alltagsleiden nur
Fay's Sodener“ ins Hans und damtt baſta.“

S

S gZivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 2. bis 8. Nov. 1903.

h
Für Hteſen Teil bernimmt die Redakkton ten

HBablikum gegenüber keine Verantmartene.

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Walter Herbert, S. des

Gaſtwirts Krauſe; Marie Ella, T. des Fabrik
arbeiters Eggert. Beerdigt: der Hand

arbekter Epheſer; Fräul. Karoline Elbe.
Dom.

abends 8 Uhr, in der „Herberge zur Heimat
Bibelſtunde. Diak. Wuttke.

Stadt. Gekauft: Marie Erneſtine Luiſe
Marta, eine unehel. T. Getraut: Der
Fleiſchermeiſter K. F. Löbe mit Frau A. M.
geb. Herrmann hier; der Bierverleger O. P.
Moritz mit Frau A. E. geb. Schütze in Halle.

Beerdigt: der S. des Handarbeiters
Wagner der S. des Sattlermeiſters Schneider
die Ehefrau des Reſtaurateurs Kießler; der S.
des Geſchrrrführers Gühne.

Mittwoch abend 81 Uhr in der Herberg
zur Heimat Miſſtons ſtunde. Diakonus
Schollmeyer.

Neumarkt. Geeguft: Emma Frieda,
T. des Handarbeiters Büttner; Bertha Emma
T. des Handarbelters Franke. Getraut:
der Handarbeiter A. F. W. Pretzſch genannt
Kundt mit F. M. geb. Haaſe. Beerdigte
der totgeb. S. des Handarbelters Böhme

Donnerstag den 12. d. M. abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der Neumarktsſchule part. recht.

Altenburg. Getauft:. Elſe, T. des
Drehers Thieme. Beerdigt: der Jnvalid
Mehlgarten.
Donnerstag den 12. November,

8 Uhr, Bibelſtunde im Altersheim.

Sonnabend 12 1 UhrBollsbibliothek. 2. Bürgerſchule, pt.

Für den retchen Blumenſchmuck beim Be
gräbnis unſeres lieben Bawl ſagen wir unſern
herzlichen Dank.

Otto Gühne und Wraäu.

P an n I.
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unſerer teuren
Entſchlafenen ſagen wir allen lieben Nachbarn,
Freunden und Bekannten, insbeſondere auch
Herrn Paſtor Seiffge für die wahrhaft er
hebenden Worte am Grabe und Herrn Lehrer
Schneider für den Grabgeſang unſern auf
richtigſten tiefgefühlteſten Dank.

Knapendorf, den 5. November 1903.
Die tieftrauernde Familie riedr. Götze

abends

Donnerstag den 12. November

Es hat Gott gefallen, Sonntag e
Morgen unſern innigſtgeltebten einzigen

I Sohn im Alter von 1 Jahr 5 Monaten
zu ſich zu nehmen.

Schmerzerfüllt zeigen dies hiermit an

Lehrer W. Wilek
ad Frau

Merſeburg, den 9. Nov. 1903.
Beerdigung Miktwoch den II. Nov.

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des
h Alenburger Friedhofs aus.

S ſtraße 20;

Nur auf dieſem Wege iſt es uns
mögtlich, ſür die ſo wohltgende, herzliche
J Tetlnahme beim Begräbnis unſerer

lieben Entſchlafenen unſern Herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Die trauernde Familie

A. eMerſeburg Burg, Magdeburg
und Weimar.

Im ſigekehrt vom Grabe unſeres teuren
Entſchlafenen, meines lieben Mannes, unſeres
guten Vaters, Schwieger und Großvaters

Karl Sachse,
ſagen wir Allen für die vielen Kranzſpenden und
Beweiſe herzlicher Liebe und Teilnahme unſern
tiefgeſühlteſten Dank.

Frankleben, im November 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

AmtMittwoch den II. Nov. er.
vormittags 10 Uhr

verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hterſelbſt
zwangsweiſe

2 Zentner Weizenmehl und
Zentner Roggenmehl

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 9. November 1903.
M aumnagnm, Gerichtsvollzieher

I Schütze, Halle a. S.

Sixtiſtraße 7.

S frau, Ling geb. Schott, 48 J., Kurzeſtr. 35

M garten, 67 J. ſtädt. Krankenhaus; der
S arbeiter Epheſer, 41 J., Teiſchſtraße 10; die
S Rentnerin Elbe, 63 J., Teichſtr. 2/3.

e Mittwoch den I. November,

Eheſchließungen der Fleiſchermeiſter
Karl Löbe mit Margarete Herrmann, Seiten
beutel 10; der Arbeiter Wilhelm Pretzſch mit
Marie Eichenberg geb. Haaſe, Neumarkt 44
der Bierverleger Otto Moritz mit Emma

Geboren: dem Zimmermann Schumann
eine T., Neumarkt 52; ein unehel. S. dem
Reſtaurateur Obenauf ein S., Leungerſtr. 4
dem Arbeiter Wieſemann eine T., weiße
Mauer 6 dem Handarbekter Becker ein S.,
gr. Sixtiſtraße 4; dem Arbeiter Beine ein S.,

Geſtorben: des Arbeiters Kowalka Ehe

des Arbeiters Wagner S I Mon. kl. Sixti
des Sattlermſtrs. Schneider S., 1

Mon., Oelgrube 3,; des Geſchirrführers Gühne
S, 3. Mon. kl. Sixtiſtr. 2; des Reſtaurateurs

teßler Ehefrau, Jda geb. Richardt, 64 J.
Naumburgerſtr. 13; des Handarbeiters Böhme
totgeb. S., Neumarkt 52, der Jnvalid Mehl

Hand

Aunlaciom.
vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich im Saale des Schützen
hauſes hier:

Sofg, Kleiderſchrank, KGeſchirr-
ſchrank, Kommode mik Glasſchrank,
KGlasaufſaß, mehrere Jiſche, 2 Waſch
tiſche, Stühle Wektſtellen mik und
ohne Zatratze, Jederbekken, mehrere
Freppenleikern, Wäſche, Kleidungs-
ſlücke, Küchengeräke, Haus u. Airk

ſchafksgeräte
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

Louis Albrecht.
Auktionator.

Krautſtrafze II iſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Meuſchauerſtraſze a.

Mittwocts d. 98. Nov. d. J.
ven vor. 9 r an,

werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9
I Vartte zurückgeſ. Waren als

Kleider und Spitzenſtoſſe,
WBuckskins, Jackells, Näntel,
Kragen u ſ. w.öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſtelgern.

Merſeburg, den 7. Novemker 1903.
BFräed. M. Kunth.

e

WAzeeer gen
für Personal-Geswehe

Stellen Gesuehe
An und Verkäufe
Binanzirungen sowie

Annongen jeder Hrt
besorgt

am besten und billigsten die
ältosto Annoncon-Fxpedition

Haasensteina Vogler A. G.

Halle e. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspt. 591

Lohnbücher
nach den Vorſchriften der am. Oktober 1901
in Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung liefert dieEine anſtänd. Schlafſtelle

offen w Sand 6.
VBuchdrucerei von Th. Rössner,



Urwahlen.
In der Vahlrerſammlung des Dafriokiſchen Vereins vom 4. A. iſt

in Aebereinſtimmung mik den Varkeigenoſſen im Kreiſe Ouerfurk einſtimmig be
ſchloſſen worden, die ſeitherigen langjährigen Abgeordneken

Hrn. Gutsbeſ. Däuard Neubarth in Wünſchendorf

u. Herrn Rittergutsbeſitzer V. Helldorf-Zingst
auch für die kommende Legislalurperiode des Landkages als Abgeordnete des
Wahlkreiſes 2erſeburg Ouerfurt aufzuſtellen

Demgemäß bringen wir für die am Donnerstag den I2, d. M.,
12 AUhr, ſtakſftudenden Urwahlen als Wahlmänner die folgenden Herren in
Vorſchlag

I. Bezirk. Goldner Hahn.
Gotthardtsſtraße inkl. Halbmondſtraße, Johannie

ſtraße, Markt, Preußerſtraße, Wagnerſtraße.

3. Abteilung: Dekorateur Richard Kupper jun.,
Reg.Hauptk.Kaſſierer Stöbe,
Privatter Franz Mohr,
Kupferſchmiedemſtr. K. Heber,
Maurermſtr. K. Günther jun
Rechtsanwalt Scholtz.

Steindruckereibeſ. A. Trillhaaſe,
Tapezierermſtr. E. Sauer,
Apotheker Runde,
Kaufmann Daumann,
Landrat Graf d' Haußonville,
Buchhändler Stollberg,

Uhrmacher P. Hoffmann,
Tiſchlermeiſter K. Malpricht,
Kanzleirat Kuhfuß,
Reg Präſident a. D. v. Deeſt,
Regkerungsrat Dehne.

Kaufmann Jnl. Thomas,

2. Abteilung

Abteilung

II. Bezirk. Reichskrore. 3. Abteilung
Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof,

untere Burgſtraße, Dom, Entenplan, Mälzer 2. Abteilung
ſtraße, große und kleine Ritterſtraße, Schul

ſtraße, an der Stadtkirche. 1. Abteilung

III. Begzirk. Ratskeller.
Brühl, Oberburgſtraße, Domplatz, Grüneſtraße,

Kirchſtraße, Meuſchauerſtraße, Milchinſel,
Neumarkt 77 79, am Neumarktstor, Oelgrube,

an der Reitbahn, Tiefer Keller, Windberg.

1V. Bezirk Augarten.
Amtshäuſer, Krautſtraße, Neumarkt 1--76,

Werderſtraße m. Schleuſe.

3. Abteilung

Abteilung
Abteilung

Abteilung

Abteilung Landesſekretär Zenker,

Abteilung

3. Abtetlung:

Ziegeleibeſitzer Roſch.

Kontor A. Schön,
Röhrmeiſter Bauer,
Bureaudirektor Schwengler,
Verw.-Ger Direktor Klingholz,
Landeshauptmann Bartels,
Regierungs Aſſeſſor von Velſen.
Tiſchlermſtr. E. Malpricht,
Lehrer Klee,
Regier.Sekr. Roſtock,
Tiſchlermeiſter Ad. Malpricht,
Juſtizrat Baege,
Rechnungsrat Rindfleiſch

Paſtor Wexther,
Steinſetzermeiſter Rich. Mehnert
Feuer Soz. Buchhalter Gesky,
Landwirt B. Hertel,
Rechnungsrat Ebeling.

VII. Bezirk Kaſino. Abteilung: Buchhalter Max Fiſcher
Oberbretteſtraße, an der Geiſel, Kreuzſtraße, Steuereinnehmer g. D. Lohrengel,

Leungerſtraße, Roßmarkt, Schmaleſtraße, Seiten
beutel, Vorwerk

V. Begirk. Ritter St. Georg
Altenburger Schulplotz, Ober und Unteralten
burg, am Klauſentor einſchl. Bahnwärterbuden,

Mühlberg, Schreiberſtraße, Weinberg.
Abteilung

I. Abteilung

VI. Bezirk. Aivoli.
Bahnhofſtraße, Dammſtraße, Georgſtraße,

Hälterſtraße, Marienſtraße, Roſental, Seffnerſtr.,
Stufenſtraße, weiße Mauer einſchl. Verbindungs

ſtraße, Winkel.

3. Abteilurg:

Abteilung

Abteilung

VII. Bezirk. Gute Quelle.
Unterbreiteſtraße, Fiſcherſtraße, Hüterſtraße,

Kurzeſtraße, Mühlſtraße, Saalſtraße.

Abteilung:

2. Abteilung
I. Abteilung

Abteilung Klempnerme ſter H. Müller,
Regierungsrat Ulrich,
Dr. med. Brohmann,
Kaufmann Richard Ortmann,

Dreher O. Kühn,
Poſtſchaffner a. D. Walther,
Schmiedemeiſter Weber,
Maurer A. Lowitzſch,
Oekonom Fr. Bohle,
Geflügelhändler A. Grunow.

BureauAſſiſtent Lohrengel,
Buchdruckereibeſitzer O. Hottenroth,
General Inſpektor Herbers,
Rendant Franz Artus,
Regierungsrat von Roſe,
Bauunternehmer Graul sen.
Lehrer Keller,
Prokuriſt H. Sauer, e
Landwirt Johann Wallenburg,
Prokuriſt Franz
Reg.Kanzliſt Kirſchbaum,
Soztetäts Inſpektor Schlevogt,
Forſtat von Wangelin,
General Inſpektor Vater

Abteilung

X. Bezirk. Thüringer Hof.
Hirtenſtraße, Sand, große u. kleine Sixtiſtraße.

2. Abteilung

Abteilung

Abteilung
Bezirk. Herzog Chriſtian

Eiſenbahnſtraße, vor dem Gotthardtstor,
Lutſenſtraße, Margarethenſtraße, Naumburger
ſtraße, Sixtiberg, vor dem Sixlttor, Steinſtraße,
Teichſtraße, Weißenfelſerſtraße einſchl. Chauſſee I.

haus und Verbindungsſtraße.
S I. Vezirk. Kalſer-Wilhelmshalle.

e einſchl. Chauſſeehaus, Karlſtraße,
indenſtraße, Nordſtraße, Parkſtraße, Poſtſtraße,

NRoterbrückenrain, Wilhelmſtraße

XII. Bezirk. Drei Schwäne.
Annenſtraße, Bismarckſtraße, Clobigkauerſtraße,
Friedrichſtraße, verl. Friedrichſtraße, Lauchſtädter

ſtraße, Moltkeſtraße.

erſeburg, den November 1903.

Der Vorſtand
der Ortsgruppe des Patriotiſchen Kreis Vereins

In Grauil ger Günther jun. P. Hetzer, R. Klee
B. Malpricht, Mareksehefel, Rostock-, II. Samew,

Schwengler, von Wange tärr,

Abteilung

2. Abteilung

Abteilung

3.

2.

Abteilung

Abteilnng

3 Abteilung

2. Abteilung

Die neueſten Faſſons in

DamenJarketts u. Paletofs,
Kindermüntel u. Jncken

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Theockor reytag- Perſehurg,
Noßzmarkt I.

Weißenfelſer Str. ſind zwei Wohnungen Emne Wohnung mit Zabehhr zit dermeeten
mit Garten und Zubehör zu vermieten, ebenſo und ſofort oder I. Januar zu beziehen
Pferdeſtall und Remiſe, ſofort zu beztehen. Hüterſtraßze 3.

18

Wachtmeiſter a. D. Zinsly,

SekretartatsAſfſiſtent von Bibow,

J. 9. G. T.
Am Freitag den 13. November, abends s Uhr

ſpricht im Velſevae Herr Paul Conrad Leipzig über
„Die ſoziale Alkoholfrage“.

Zu recht zahlreichem Beſuche dazu ladet ein

Hie Loge Zurgwart 587.

e intritt frei.
Müller's otel.

Schooner Saal
mit Jebenräumen zur Abhalkung von
Hochzeiken und ſonſtigen Feſtlichkeiten

beſtens empfohlen.
Zentral Heiz ung,

Rauersber ger,

r

Damen ung Kerren- Garderobe Mövelstoffe,

Färberei und chem. Reinigung

Gardinen Jeppiene, Spitzgen, Fedarn, Mandschuhe ete,

Fabrik in Ammendorf-
Filiale in Merseburg Markt 9.

Grösstes Ttablissement der Provine Sachsen.

Fernruf Nr. 20.

Breiteſtraße 8
iſt eine Parterre- Wohnung für Mk. 250 per
1. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten für Mk. 160, ſofort bezieh
bar, zu vermieten.

2 Kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu vermieten und eine ſofort
die andere 1. Januar 1904 zu beziehen

l. Ritterſtraßze 17 I.

Markt 11
iſt die freundlich gelegene

ErSe Utage,
5 ſchöne Stuben mit Ausſicht
auf den Markt und nach der
Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehsör, zum
I. April 1904 zu vermieten,

Laden mit Wohnung
zum 1. April zu beziehen Oberburgſtr. 6.

Leaackenmn
mit oder ohne Wohnung 1. April 1904 geſucht.
Angebote mit Preis ſind unter Laden
in der Exped. niederzulegen.

Zu verkanfen
n mit l20 We S en t

2 Rolljalouſten
Näheres El. Ritterſtr. I.

Ein schöner Handwagen,
faſt neu, ſehr billig zu verkaufen

Ammendorf Halleſcheſtr. 9.
8 gS NRuſſen,

mittelgroß, Sjähr., ſtehen billig zu verkaufen
Ammtendorf, Halleſcheſtr. 9.

Ein guter Zughund
iſt zu verkaufen.

H. Dittnar, Ratshof.
h i en alle

ſteht zu verkaufen

Oreypan 20.
Ein fettes Schwein

iſt zu verkaufen
Fraukleben, Topfmarkt Nr. 3.

g 1 fettes und 2 Läufer
chweine ſind zu verkauſen
vor dem Klanſentor 7.

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraſze

Das Hausgrundstück
Weißſzenfelſerſtraßze Nr. 19 mit Seltenge
bäude, Stallungen, Scheune und großem Hof
raum, in dem viele Jahre Oekonomie betrieben
wurde, ſoll preiswert verkauft werden. Näheres
bei Pried- VI. Kunth.

Fark SO O
zur I. Stelle auf Landbeſitz per I. April 1904
e Angebote unter C 24 an die

xped. d. Bl erbeten.

Mark 400auf Landbeſitz per 1. Januar geſucht. Ange
bote unter M B. 25 a. d. Exped. d. Bl. erb.
I Vapital von 29000 M.
zur erſten Stelle auf ein Grundſtück geſucht.
Offerten unter 4 S an die Exped. d. Bl.

Gutes Wieſenhen,
zirka 10 Ztr., zu verkaufen S

Erömmmne, Meuſchauerſtr. 4

Einige Reiſekörbe,
zZa. 70 Zenttmeter lang, ſind billig zu verkaufen

Leungerſtraße 9.
Ein guterhalfenes tafelſörmiges

e Klavier
ſteht zu verkaufen. Zu erfragen

Gotthardtsſtrafze 9.
Ein ſehr gut erhaltener

r

(faſt neu), für mlttlere Perſon paſſend, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Rindfleiſch
einpfiehlt
L. NFürnberger.

Hente
SSchlachtefeſt.

We Dahin 2
Meirag Herren und Damen ſeden

Ständes und Alkers auch ohne Vermögen
erhalten ſo. über 600 Partien m. 1000

200060 Mk. Verm. ſowie Bild zur Auswahl.
Auskunft ertellt F. Gombert, Berlin 5 14.

9 z. Verk. u. Zigarr. Vergüt.Agent geſ. ev. Mk. 250 r. Mon. u. mehr.

A. Jürgensen K. Co. Hamburg.
mit guten Zeugniſſen,Mädchen Mich et n

beſſere, einzelne Herrſchaft zu Neujahr geſucht.
Hansmädchen für Güter, Knechte und Mädchen
aufs Land geſucht durch

Frau Menriette Lavgenheim,
Stellenvermittl, Schmaleſtr. 21.

Eine Dame ſucht für ſofort en älteres

anstänchges Mädchen
Entenplan 7 2. Et.

WVerloren.
Zwei Schlüſſel, zuſammengeſchraubt, ver

loren gegangen Gegen Belohnung abzugebenin der Exped. d. Bl. 8 hnung abzug

Ein Hawengürlel Sennee e
Ehrenerklärung.
Beleidigung gegen den AufſeherDie

Albert Rößer in Löpitz nehme ich hiermit zurltck
und erkläre denſelben für einen Ehrenmann.

Mülda Uhde.Verantwortſiche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rohner m Merſedurg.
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